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Prag will die Juden ausschalten
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Bisher Geländegewinn von 30 Kilometer Tiefe
Zwanzig feindliche

Sowjetrnßland

Wöchentlich
mit einer täglichen

2m Namen der französischen Teilnehmer dankte Direktor
Lallet . Es sei für seine Kameraden eine große Freude
und von besonderem Wert , mit Hitler - Jugend -Führern und
- Führerinnen aus allen deutschen Gauen in der schönen Ost «
mark zusammenzukommen .

Zur feierlichen Hissung der Hakenkreuzflagge und der
Trikolore vor dem Verggasthof Hintermoos richtete der Gau¬
leiter von Salzburg , Dr . Rainer , Begrühungsworte an
die Lagertcilnehmer . Durch Sportkameradschaft müsse man
zur politischen Verständigung gelangen . Hitler¬
jugend und französische Jugend seien dazu mit in erster
Linie berufen . Bannführer Maubach eröffnete das Lager
mit den Worten : „ Zwei Flaggen , zwei Nationen — eine
Idee : Verständigung !" Eine Trachtengruppe aus Saal -
feldern trug dazu bei . daß sich schon in den ersten Stunden
des Zusammentreffens eine lebhafte Hüttenkamenchschast
zwischen Deutschen und Franzosen entfaltete .

Der Spionagefall von Jrun .

Das Foreign Office läßt sich Bericht erstatten .

London , 28 . Dez . Der britische Geschäftsträger in St .
Jean de Luz , St . Clair O '

Malley , ist am Mittwoch in
London eingetroffen . Seine Reise steht im Zusammenhang
mit der Spionageangelegenheit , die durch die national -
spanischen Behörden aufgedeckt worden war , und zwar durch
Auffinden von Spionagematerial im diplomatischen Kurier¬
gepäck des britischen Konsuls in San Äbastian . O '

Malley
kommt nach London , um über den ganzen Fall Bericht zu
erstatten .

Der uationalspanische Vormarsch geht unaufhaltsam weiter . — Bisher größte Luftschlacht .
Maschinen abgeschosfen .

Druck und Verlag :
S. Schelleiiberglch « Seffm * 6nutaet . „lagblott . &oxs *.

tz«rnspr -ch- r ^ amm «l.9ft . 59631 . Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden .
Postkch « Sonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.

Saragossa , 29 . Dez . ( Funkmeldung .) Am Mittwoch
durchbrachen ncttionalspanische Truppenverbände unter der

Führung Generals Moscardo im mittleren Front¬
abschnitt 6 Kilometer nördlich von Valaguer bei

Gerp , wo bisher noch keine Kämpfe stattsanden , die rote

Front und dringen nunmehr weiter nach Osten vor . Mos¬
cardo war im Gegensatz zu den übrigen Kampfabschnitten aus
sehr starken feindlichen Widerstand gestoßen .
Nach mehrftüuNger Schlacht ergab sich schließlich « ine der

wichtigsten Stellungen bei Gerp mit 400 roten Milizen .

Uber dem Flugplatz der Stadt Valis , 20 Kilo¬
meter nördlich von Tarragona , fand am Mittwoch der bis¬

her größte Luftkampfdcs Krieges statt , an dem
von nationaler Seite 21 Jagdmaschinen und bei den Roten
55 Curtis - und 6 Martinboinber beteiligt waren . Er gelang
den Nationalen , 18 Curtis - Maschinen abzu¬
schießen und zwei weitere feindliche Maschinen zu zwingen ,
auf nationalem Boden niederzugehen .

Hintermoos , 28 . Dez . Am Mittwoch wurde im Bcrg -
gasthof in Hintermoos bei Saalfelden im Salzburger Land
das vom Auslandsamt der Reichsjugendführung organi¬
sierte deutsch - französische Skilager eröffnet .

Nach der Ankunft in Salzburg wurden die 65 fran¬
zösischen und 35 deutschen Teilnehmer durch den Landesstatt¬
halter von Salzburg . Dr . Reiter , empfangen . Nach‘

[, die der Leiter des Gemein -

Das deutsch - französische Skilager in Hintermoos eröffnet
„ Zwei Flaggen , zwei Nationen — eine Idee : Verständigung !"

unterwegs seien . Es würden verschiedene Kriegs -
materialtransporte im Werte von 14 Millionen Rubel auf
franzöfischen und englischen Schiffen — wodurch ein Ein¬
greifen der nationalen Kriegsflotte verhindert werden soll —
in den nächsten Tagen erwartet .

Um die verzweifelte Stimmung der Be¬
völkerung Kataloniens etwas zu heben , wurde
heute über den Sender in Barcelona bekanntgegeben , daß
neue Verstärkungen aus S o w j et ruß l an d
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scheinlich . Das gesamte Gebiet südlich von Lerida wurde bis
zum Ebro -Ufer bei Flix gesäubert .

Die nationalspanische Infanterie dringt unaufhaltsam
vorwärts . Der Wider st and der Ro ten ist geringer ,als man erwartet hatte . Es zeigen sich Zeichen der
st ar ken Schwächung des Feindes nach der großen
Schlacht am Ebro . Der nationale Vorstoß bedroht jetzt die
rote Verbindungsstraße nach dem Südteil der Ebro - Front ,
sowie das Gebiet von Lerida . Der Rückzug der dort befind¬
lichen roten Truppen scheint unvermeidlich , da sic sonst um¬
zingelt werden .

.
' Die größte Bedeutung der Schlacht besteht darin , daß

auf Seiten der Eowjetspanier täglich über 2000
Mann eingebüßt werden .

Worten herzlicher Begrüßung ,
schaftslagers , Bannführer M a u b a ch . Frankreich - Referent
in der RIF , an die Teilnehmer richtete , sprach Landesstatt¬
halter Dr . Reiter . Sportkameradschaft gehe über die Grenzen
hinweg und sei darum besonders geeignet , die Verstän¬
digung zwischen den Völkern zu fördern . Diesem Ziele
solle das deutsch - französische Skilager dienen , in dem die
Jugend von beiden Seiten der Grenze zusammenkomme . Den
französischen Gästen wünscht « der Landesstatthalter erlebnis¬
reiche Tage int Geiste echter Sportkameradschaft zum Besten
der kulturellen Zusammenarbeit beider Nationen und damit
Europas .

London macht Schwierigkeiten .
as . Berlin , 29 . Dez . In den maßgebenden Prager

Kreisen wachst die Erkenntnis , daß jetzt beim Wieder¬
aufbau des tschech ischeu Staates die Juden -
frage gründlich bereinigt werden mutz . Wenn nicht alles
täuscht , so machen sich aber Einflüsse von außen , und zwar
von London her , geltend , um eine Regelung der
Juden frage zu Hintertreiben . SBenn das nicht
gelingen sollte , so wollen diese englischen Kreise wenigstens
etne möglichst verwaschene Gesetzgebung erreichen . Als
Druckmittel wird die Anleihe benutzt . Schon unlängst
wurde ja darauf verwiesen , daß diese Anleihe , auf die Eng¬
land zunächst 10 Millionen Pfund vorschoß , sehr viel weniger
hem Aufbau des tschechischen Staates dient , als vielmehr der
Überführung jüdischer Gelder aus der Tschecho- Slowakei in
ias Ausland . Jetzt wird berichtet , London habe in Prag
zu . verstehen gegeben , wenn auch selbstverständlich nicht in
offizieller , so aber doch in sehr wirksamer inoffizieller Form ,
daß i e d e E inschränkung der Rechte der Juden
in der Tschecho - Slowakei von England miß¬
billigt werde und sich ungünstig auf die weiteren Anleihe¬
verhandlungen auswirken müßte . Auf diese Mitteilung
führt man es auch zurück , daß die Regierungserklärung des
Ministerpräsidenten Beran keine Borschläge zur Losung
der Judenfrage brachte , obwohl noch kurz vorher Blätter ,
die Beran nahe stehen , anaekündigt hatten , daß die Regie¬
rungserklärung derartige Vorschläge enthalten werde . In¬
zwischen war eben , wie man in Prag hören kann , der eng¬
lische Schritt erfolgt .

Auf die Dauer wird aber einer solchen englischen
Stellungnahme zugunsten der Juden auch in der Tschecho¬
slowakei kein Erfolg beschiedcn sein . In der Slowakei
werden bekanntlich schon eine ganze Reihe von Maßnahmen
durchgeführt , um den Einfluß der Juden im öffentlichen
Leben und auch im Handel wie in der Wirtschaft auszu -
schaWn oder doch wenigstens einzudämmen . Die slowakischen
Maßnahmen will man sich 6ei der Lösung der Judenfrage
in Böhmen und Mähren zum Vorbild machen . Es dürfte
mithin zunächst einmal eine allgemeine Zählung

Die große Weihnachtsoffensive General Francos an der
Katalonien -Front hat nad ) vier Kampftagen , bis Dienstag
einschließlich , folgendes Ergebnis gezeitigt : Einen Vor¬
marsch von 30 Kilometer in der Tiefe , 6721
Gefangene , über 9000 Mann fei ndliche Be r -
luste . Wetter wurden 32 sowjetspanische Flieger
abgeschosfen ; Sei acht weiteren ist der Abschuß wahr -

Der nationale Heeresbcttcht meldet : 2m Abschnitt
Tr emp wurde die Offensive fortgesetzt . D ' «
Truppen besetzten die Berge Aubac und Santa Maria de
Portas und eroberten den Ott V a l l d e r i e t . Im Abschnitt
Borjas Biancas wurde die Verbindung zwischen
Granadclla und Soleras abgeschnitten .

Halbwegs zwischen den Kampfabschnitten Lett da und
Trenrp durchbrachen di « nationalen Truppen die feindliche
Front . Eine werter « Einbruchftelle befindet sich nördlich vom
Brückenkopf Valaguer . Neben reicher Beute wurden 800
Gefangene gemacht .

Im Verlauf einer Luftschlacht sind 20 feindliche
Curtis - Flugzeuge abgeschossen worden

der Juden in den .tschechischen Gebietsteilen erfolgen , um
die Verhältniszahl zu ermitteln , in der die jüdische Bevöl¬
kerung zu der Gesamtbevölkerung des Staates steht . Diese
Verhältniszahl soll im Wirtschaftsleben , im Finanz¬
leben und in der Industrie angewandt werden , ebenso für
den stark verjudeten Ärzte - und Anwaltsstand . Dagegen
sollen in der Verwaltung Juden überhaupt nicht
mehr g e d u l d e t werden . Juden sollen also auch in den
tschechischen Ländern nicht mehr Staatsbeamte werden und
auch keine Lehrtättgkeit mehr ausüben können . Auch ihrer
Tätigkeit in der tschechischen Presse , beim Rundfunk
und Film soll ein Ende gesetzt werden . Jedenfalls ist
man sich in Prag klar darüber , daß eine grundsätzliche
Lösung des Judenproblems erfolgen mutz und datz man den
Staat nicht mit den Juden neu aufbauen kann .

In diesem Zusammenhang ist es recht beachtenswert , daß
auch in den Vereinigten Staaten von Amerika die anti -

K
'
dische Stimmung wächst . Das gilt nicht nur für das Gesell -
aftsleben , wozu das englische Blatt „ Evening Standard "

mitteilt , daß die meisten amerikanischen Klubs keine
Juden als Mitglieder aufnehmen , sondern diese
Feststellung wird auch , wie wir bereits gestern berichteten ,
hinsichtlich des amerikanischen Wirtschaftslebens von einer
für diese Dinge sehr maßgebenden Stelle , getroffen , näm¬
lich von dem American Jewish Kongreß , der jüdischen
Organisation innerhalb der Vereinigten Staaten , die in
einem Bericht auf die Tatsache hinweist , Latz viele private
amerikanische Unternehmungen keine Juden einstellen . Ja
in diesem Bericht wird sogar davon gesprochen , datz der
Antisemitismus in Amerika innerhalb der Privatwirtschaft
jetzt seinen Höhepunkt erreicht habe . Es wird dann eine
ganze Reihe größerer Betriebe aufgezählt , die keine Juden
einstellen . Auch hier empfehlen die Juden ihr altes Mittel ,
nämlich die judenseindlichen Wirtschaftszweige zu boy¬
kottieren . Das dürfte in USA . ebenso wenig helfen , wie es
anderswo geholfen hat , wenn sich auch das Judentum in den
Vereinigten Staaten dank der liebenden Fürsorge , die ihm
dort von mahgebenden Stellen entgegengebracht wird , heute
noch recht sicher fühlt .

Mittelmeerprobleme .

Kz . Die französische Politik wird von den
italienischen Kolonialforderungen völlig über¬
schattet . Während sich die Regierung zurückhält und alles , was
zu einer unnötigen Verschärfung der Beziehungen führen
könnte , zu vermeiden sucht , bemüht sich vor allem die Links -
v r e s s e durch Falschmeldungen die ohnehin geladene
Atmosphäre noch mehr zu vergiften . Wenn man auch im
Kolonialministerium weiß , datz die Nachrichten von
italienischen Truvvenzusammenziehungen in Abeffinien und in
Tunis erlogen sind , so sah man sich doch veranlaßt , ein
Bataillon Senegal - Schützer , nach Dschibuti auf
den Weg zu bringen . Außerdem wurde ein Z e r st ö r e r und
ein Aviso dorthin abkommandiert . Völlig überflüssige
Vorsichtsmaßnahmen , die durch italienische Opera¬
tionen nicht begründet werden können .

Auch in den Parlamentsdebatten sviegelt sich die Soannung
zwischen Paris und Rom wider . Im Senat , der am Mittwoch
den Haushalt des Kriegsministeriums behandelte , wies
Senator Lemery auf die „ außenpolitischen Gefahren am
Horizont "

hin und fragte , ob Frankreich allen Möglichkeiten
die Stirn zu bieten vermöge . Da la di er suchte seine Be¬
fürchtungen mit dem Hinweis zu zerstteuen , datz die Regierung
sich bemühe , die Kolonialtruvven auf die Stärke
der Heimatarmee zu bringen . Um die Sympathien
der Eingeborenen für den militärischen Dienst zu erhöhen ,
erwägt man . wie Daladier ausfllhrte , den Gedanken , den
besten eingeborenen Unteroffizieren die
Offizierslaufbahn zu öffnen . Ein sehr schwer¬
wiegender Entschluß , der auf weitere Sicht gesehen , ernste Ge¬
fahren in sich birgt . Ist es doch heute bereits so weit gekom¬
men , daß weiße Franzosen vor schwarzen Unteroffizieren
stramm stehen müssen . Um seine völkische Schwäche auszu -

gleichcn , sieht Frankreich aber anscheinend keinen anderen Aus¬
weg . Fasziniert von einer eingebildeten Gefahr glaubt es zu
Maßnahmen greifen zu müssen , die seine machtvolittsche
Stellung zweifellos vorübergehend stärken , sie aber anderer¬
seits von innen her unterhöhlen .

Hier treffen wir auf den tiefgehenden Unterschied zwischen
der französischen und der italienischen Kolonialpolitik .
Während die Franzosen in den Kolonien Menschen suchen zur
Verteidigung ihres Mutterlandes , brauchen die Italiener
Land , um ihren Menschenüberschuß rmtzbringend ansetzen zu
können . Das selbstbewußte faschistische Italien wehrt sich
gegen eine nutzlose Vergeudung seiner Volkskraft . Es wehrt
sich dagegen , daß die Franzosen die in Tunis lebenden
Italiener einfach naturalisieren und ihrer Heimat
entfremden wollen .

Tunesien , den Küsten von Sizilien gegenübergelegen .
besitzt ähnliche klimatische Bedingungen wie die italienischen
Südvrooinzen . Es wurde deshalb von den Italienern
schon frühzeitig zur Auswanderung bevorzugt . Zweifellos
bestand in Rom die Absicht , politisch in diesem Gebiet Fuß
zu fassen . Doch Frankreich kam ihm zuvor . Es beseitigte
1881 die Selbständigkeit der mohammedanischen Beys und
erklärte Tunesien zum „ Protektor « t "

. Um die italie¬
nischen Proteste abzubiegen , verpflichtete es sich im gleichen
Jahr in einem Vertrag mit Rom die Staatsangehörigkeit
der italienischen Einwanderer nicht anzutasten . Dem
Faschismus gegenüber aber änderte Paris seine Haltung .
Die Franzosen stellten sich auf den Standpunkt , datz alle in
Tunis geborenen Kinder der Italiener französische Staats¬
angehörige seien . In dem Vertrag , den Laval am
7 . Januar 1935 mit Rom abschloß , war festgelegt wor¬
den , datz die Vorrechte der Italiener in Tunesien bis 1945
unangetastet bleiben . 1965 sollten sie endgültig französische
Staatsbürger werden . Gegen dieses Zugeständnis sicherte
Laval dem Duce Handlungsfreiheit in Abessinien zu .
Die inzwischen in Paris ans Ruder gekommene Volksfront -
Regierung löste jedoch das von Laval gegebene Wort nicht
ein

'
Sie beteiligte sich an den Sankttonen und setzte dem

Vorgehen der Italiener in Abessinien den schärfften Wider¬
stand entgegen . Es ist deshalb nur konsequent und logisch ,
wenn Mussolini heute den mit Laval geschlossenen Vertrag
als nicht mehr bestehend bettachtet . Damit ist die
Frage der in Tunis lebenden Italiener aktuell geworden .
Rom fordert , datz sie ihre Staatszugehöttgkeit behalten .
Wenn Frankreich , so schreibt das „ Giornale l ? Jtalia "

, heute
versuche , die italienischen Rechtsansprüche hinsichtlich Tunis
als eine Verletzung des Status quo darzustellen ,
um England zu überzeugen , daß davon auch das englisch -
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Seife 2 . Nr . 304 .

Schweiz lieh ihn gleichfalls Uber dl « wrenze

Frankreich liefen gegen ihn mehrere Verfahren , doch wrjtanb
ei es mit typisch jüdischer Gerissenheit immer wieder die Be¬
hörden ai tauschen . 3m Jahre 1934 wandte er sich nach

Spanien , wo er die Vertretung - eiE Flugzeug -

fitma übernahm . Anfangs gingen die Geschäfte nicht be¬

sonders gut . Aber als 1936 der Bürgerkrieg tu Spanien aus -

brach , konnte HolMann , der in Madrid als Lieferant

dor Valjchewisten auftrat , riesige Gewinne erzielen ,

tzen
'
der des Ausschusses zur

. . . - Jtätigung über die Hetz -

taligren in oen uo « . genau unterrichtet ist vor der die

Vereinigten Staaten zur Zeit überflutenden Agitation mit

dem Ziel , Amerika in mögliche europäische Verwick¬

lungen hineinzuziehen . Abgeordneter Dies er¬

klärte , Sowjetruhland wirke unermüdlich durch alle

möglichen Kanäle und Agenten damn den Kampf sowfet -

ruhlands zur Sache Amerikas zu " wachen . Auch von eng¬

lischer Seite werde mit ähnlichen Abfichten neuerdings em

wahres Agitationsbombardement auf die Vereinigten

Staaten losgelassen . Es sei beängstigend , wie schnell sich die

Vereinigten Staaten von der Isolierung weg aus I nter -

vention hin bewegten . Auch Bundessenator

W h e e l e r äußerte , dah eine Welle von Kriegshysterie und

Agitation gegenwärtig über Amerikahinwegfege , me zu den

ernstesten Konsequenzen für die USA . führen muffe .

Abgeordneter Dies , der Sachkenner bolschewistischer Wühl¬

methoden , warnt die amerikanische Öffentlichkeit .

New York , 28 . Dez . 3m Gegensatz zu gewissen Bundes -

senatoren , die auch in den Weihnachistagen ihre Hetze

Deutschland unvermindert fortsetzten , warnte ^
der JA

abgeordnete Dies , der als Vo

Untersuchung staatsfeindlicher
'

tätigfeit in den USA . genau

Varis . 28 Dez . Je weiter die Untersuchung in der

riesigen Vetrugsafräre des Filmjuden Bernhard Nathan alias

Tannenzavi eindringt , umso sensationellere Enthüllungen

werden aufgedeckt , die den Umfang der Gaunereien unb Be -

truflereien Nathans und seiner Spießgesellen erkennen lassen .

Nach den zu Beginn der Aüsüeckung von ^ mer Anzahl der

BrÄter über die Sähe der Betrügereien gemachten Angaben

icheint es sich jetzt bestätigen zu wollen , das Nathan . Nicht

we n i ge r a Is 400 Millionen Franken in dem

ftilmtruit den er kontrollierte , Unterschlagen hat . ^ rob

inner bereits vier Jahre andauernden Untersuchung icheint

man erst am Anfang der Angelegenheit , zu stehen . Bon

700 Millionen Franken Kapital . die insgeiamt als verloren

gelten können , wurden rund 400 Millionen Franken 6ei 6e »

trüsuaischen Finanzgeschäften vergeudet . . . Bernhard Nathan

hat im übrigen die Unverschämtheit beteilen , um vorläufige

^ ^ ^
Nach

" ^ en
"

Angaben des Jntraniigeant
" ist der Jude

Ä .YÄ '
» ; ü WÄ ' äi

slowakischen Regierung . . Dr Ti o aller Mitglieder

Schimko und anderer offizieller Vertreter Landes , v

^ ar » fetf & U na6Är & aS
deutschen ÄrübL Der Präsident hatte mit Staatsielreta

Karmasin eine längere hersl . tffle - Unterreoung .

Abstoßung bet Aktienmehrheit der Skoda -

Werke die ^ch in den Händen von bchnelder -

Kreuz
'
ot befand , zum Abschluh gekommen . Die Aktien

italienische Osterabkomnien getroffen werde , so sei dies nur

ein polemisches Manöver , um sich einen Verbün¬

deten zu verschaffen . 3n Wirklichkeit zielten die ichlienischen

Forderungen nicht auf eine . Verschiebiing

laqe ab . Es sei vielmehr die französische Politik , die durch

den Versuch der Abänderung der tatsächlichen und rechtlichen

Stellung der Italiener in Tunis bas 9JJiiteImeerii )ftem zu

verletzen drohe . Die italienische Politik wolle durch die

Verteidigung der verbrieften Rechte der Italiener
diese Verletzung verhindern . Italien sei entschlossen , oie

Vernichtung des italienischen Volkstums durch ^ lonalifie -

rung mit jedem Mittel zu verhindern . Das Blatt we st

darauf hin , datz es sich in Tunis um em » Protektorat ha -

dele nicht aber um einen kolonialen Besitz . Frankreich - .

Italien werde sich gegen die von Pans angestrebte Ande -

runa dieses Zustandes bzw . gegen die Annektion zur

Wehr - tzkn Das Tunis -Problem sei für .
Rom von

lebenswichtigem Interesse und lenke die Aufmerksamkeit von

aain Europa auf sich . Wie die Tatsachen beweisen, befindet

sich Italien durchaus im Recht und die italienischen Blatter

erlernten mit Genugtuung die positive und sachliche Stel¬

lungnahme der deutschen Presse an .

Während man gestern noch in der französischen 5auptftobt

davon sprach , datz Chamberlain bei ..seinem . Besuch in

Rom zwischen Italien und Frankreich bezüglich Tunisene

Mittlerrolle übernehmen wolle , oeitteitet man dies deute

sowohl in Paris wie auch in London . ,
2n England beurteilt

man die Angelegenheit lehr .zurückhaltend und bemubt nm .

die Atmosphäre iür die römischen ^ ?fbrache gunst ^ zu er¬

halten . Zweifellos werden die italienischen Koloniai -

forderungen in diesen ^ lnierbaltungen eine Rolle svie en ,

vor allen Dmgen bte SueA - ^ tLnalaeouvren . 4benn Die -an

zeichen nicht täuschen , wird England in dieser Frage mit sich

reden lassen . Man bringt den . italienischen Argumenten

Verständnis entgegen . Von einer Senkung der Kanal -

aebübren erwartet man in London , wenn man auch von

einer Schmälerung der Dividenden nicht erbaut nt , anberer *

feit « eine Förderung des eigenen Handels
'

„ A Fernen Osten . Da die Mehrzahl der

Kanalaktien sich in französischen Händen befindet , hat aber

auch Paris hier ein gewichtiges Wort mltzuivrechen . Das

gilt besonders für die italienische ' Forderung . daN die Mit¬

glieder des Verwaltungsrates . .des Suez - Kanaluntsrnehmens

aus den am meisten interessierten . Nationen entnommen

werden sollen . Frankreich verstand bisher . unter den . . meist

interessierten Nationen " die dicksten Aktionäre , aber nicht die

Staaten die den Kanal am regsten benutzen . . Möglich . datz

Chamberlain auf die französische Regierung emwirkt und sie

zu einer Revision ihres Standvnnkte « veranlagt . Es bandelt

sich hier um ßebensnotmenbtflfetten . eines

Staates die nicht mit dem Hinweis am starre

Besi
°

re » fe abgetan
frachten auf der französisch - abe >nn ' ' chen Bahn , die llmi -biaq -

gebühren in Dlchib ' iti und die hoben Suez - Kanalabgaben

verteuern den Frachtverkebr zwischen Abessinien und Italien

in einem unerträglichen Ausmatz und erschweren die Aui -

bauarbeit der Italiener . Ein 3uitanb der am die . Da ' -er

nicht aufrecht erbalien werden kann , und eine ubleunme Ab¬

hilfe verlangt . Chamberlain , der tn München gewflt bat .
bo « er bto OMnc -o ' N er ' - nn - " oern - im m, .- bo fa « i>-ii ' ,ai nnn

lallte einleben , datz mit einer unnnAniehtoen Ho ' ttmg der

von tbm erstrebten Befriedung des Mittelmeerraumes wenig

gedient ist .                  _ _ _ _

Britischer Bankdrrektor in Palästina

Nach dem Versagen der Behörden verhandelt die Bank um

die Freigabe .

Jerusalem , 28 . Dez . Der Direktor der Ottomanilchen

Bank in Palästina namens Louis Bouvie r wird seit Morn

tag vermisst . Eingehende Suchaktionen der Polizei nach

dem Verschwundenen , der britischer Staatsangehöriger ist ,

sind bisher erfolglos g e b l i e b e n . Da man
.
befurchtet ,

datz L Bouvier von arabischen Freischärlern enttuort wurde ,

hatte man sogar eine Belohnung von 500 Pfund aus¬

gesetzt .
Wie jetzt von arabischer Seite bekannt wird , haben die

britischen Behörden die Suche aufgegeben . Von leiten der

Ottomanischen Bank selbst werden jetzt mit Hilre ihrer Be¬

ziehungen zu Araberkreisen Versuche unternommen die An -

geleqenhett zu regeln . Aus diesem Anlatz wird ein Bevoll¬

mächtigter der Bank nach Beirut fliegen .

L . Bouvier ist inzwischen i n das S a m a r i a g e b i r g e

gebracht worden .

Folgen der Volksfront - Wirtschaft .

Paris , 28 . Dez . Finanzminister Reqnaud richtete

einen Appell an die Mitglieder des Senats , eine einmütige

Zustimmung zu einer raschen Verabschiedung des Haushalts

zu geben , wies auf den Ernst der Stunde hr " und gab bann

erneut eine genaue Bilanz über die wirtschaftgliche und

finanzielle Lage des Landes .

Frankreich , so erklärte er u . a . , habe Reben -jagre can
« iner Wittschafts - , Finanz - und * * * Äi [

J™

übrigen müsse man dem Rechnung tragen , baß bte .
J 'Ktlt -

tä raus gaben sich 1939 auf " Milliarden

steigern würden , während bie ßa |ten des letzten

Krieges noch nicht 15 Milliarden ausmachten Zehn Milli¬

arden Franken habe man in den Rachen der Landesverteidi¬

gung geworfen . Könne man sich aber schon zufrieden , er¬

klären , wenn man sehe , datz trotz dieser hohen Ausgabe 1
„

Monate nötig seien , um e in An ter e e b o o t zu

bauen während ein anderer Staat dazu nur a ch t

Monate benötige ? Man habe zahlreiche Plane für

grotze öffentliche Arbeiten aufgestellt , deren Gesamtsummei sich
auf835 Milliarden belaufe . Das halb ^

uierte ^
ranrreick

gebe noch für Stratzenbauten auf dem Lande , für Schulbauten

usw . viel mehr Geld aus als 1928 . Im übrigen unterstütze

der Staat finanziell eine groM Änzahl oon Erzeugungs¬

zweigen , wie z . B . die Milchwittschast, . Alkohol - , Flach -, - ,

Gummierzeugung usw . Wie soll man , fragt Regnaud , alle

biefe Aufgaben bestreiten ? Durch eine Besteuerung des

Volkseinkommens ? Das se>i unmöglich . Es bestehe ein be¬

trächtliches Mitzverhältnis iwif . ch en diesem

Volkseinkommen und den Bedürfnissen des

Staates . Im übrigen sei der Staat ein Bankier und ein

Arbeitsvermittlungsbüro geworden . ( Seit

2 40 000 Beamte neu eingestellt worden . ) yau -

ber Staat wenigstens bie Wirtschaft des Landes wieder ange¬

kurbelt Durchaus nicht ! Die Richtzahl der Erzeugung habe

” ItelÄZS . M . ter « tatecMM [J* « e

« liummenfiel mit der Berknaptmtg der

Leistungen der Fabriken vermindert und zur Schlietzung

vLler Bttrie ^ iMÜhtt . Die Erfordernisse des Schatzamtes

als einer Milliarde ^Franken verfügten Femer hat er cher

Scklöiier besetzen und scheint auch sonst noas anoere *oei

mogenswerte unter verschiedenen Namen SU besitzen . Im

Iavre lOM soll Nathan ein Aktienvaket der Filmgesellschait
ö in Höhe von 96 Millionen Franken gekauft und dreie

Summe nachdem er als Direktor tn diesem Unternehmen sag .

SÄS £ 6oÄ W ? 5S . S
gssfflssjn . w » PK - WK
a ' Äf . wÄSS
Millionen Franken hatten den wetten Weg nam Conartca ge¬

nommen und seien dort unerkläilicherweise Weinen ) tnte ^
mann geleitet worden . Kurze Zeit darauf , habe Jcaraan e

grobes LichUvielhaus aut den Cbamvs Elyke ernwten lallen .
Ö settn ebenfalls vier Millionen Franken an einen

Mittelsmann abgetreten worden . 3m 5abre 1935 batfen pte
in hpn üeiftfitebßnen inveineiieii

Kapitalien mehr als eine halbe Milliarde Franken betragen .

Der „ Xelegraaf
“

, der einen großen Teil feiner

schmutzigen Geschäftsmethoden enthüllt und bte ganje

Mindciwertigkeit dieser jüdischen Hyäne ins rechte Licht ruckt ,

wirft die Frage auf , wie es denn möglich gewesen se -
, datz

Holzmann ein niederländischer Patz ausge |tellt

wurde , und datz er als Schützling der ntederlanbtschen Regie -

rung auftreten konnte . Zwar [ei tn der Zwischenzeit Holz¬

mann und seiner Familie der Patz wieder ab genommen wor¬

den , doch stehe der Sohn Holzmanns immer , noch als „ Pro -

tögö du gouvernement des Pays -Bas " im Handelsregister .

Tokio 28 . Dez . ( Ostasiendienst des DNB .j Fürst Konoye

wurde am Mittwoch mit Mitgliedern des Staatsrates vom

Äaikr empfangen . nähern bet Ministerpräsident vorher

mehrere Aussprachen mit älteren Staatsmännern , so mit

Baron Hiranuma , dem Präsidenten des Staatsrates und

Siegelbewahrer Yuasa , und mit Mitgliedern des Kabinetts

gehabt hatte . Die Besprechungen bringt die fapanlsche

Presse in Zusammenhang mit der Möglichkeit einer K " b -

nettsvelci nberung , die noch vordem Zusammenttitt

des Reichstages am 20 . Januar erfolgen soll . Die Notwen

Amsterdam , 28 . Dez . Die n .i
eberla ndrsch e Pr es | e

röhrt fort , sich mit der Person des ludischen Schiebers

Mischa Höl mann zu beichattgen , der vor Weihnachten

durch die holländische Polizei wegen Meineidsverdachtes ver¬

haftet wurde , der aber in der Zwischenzeit wieder aus

freien Futz gesetzt worden ist . ^ n Deutschland

wMde Holzmann 1926 zu .
einer Gefangnisstrafe wegen B e -

truges , Ürkundenfalschu ng u n d Beamte n -

bestechung verutteilt und nach Verbuguna seiner Strafe

ausgeimefen -
^

Kurze Zeit später wurde er ausjf ra n 1 re i

wo er zweifelhafie Petroleumgeschatte machte und eine lebt

kannte Figur in den Pariser Nachtlokalen war , ebenfalls

ailsgewiesen . Dann versuchte er es in 3ta 11en . Aber auch
irort wies man den jüdischen Schmaro ^ r bald aus . Tue

i a itetz ihn gleichfalls über die Grenze fdjaffen - 3n

ch liefen gegen ihn mehrere Verfahren ; doch verstand

y typisch jüdischer Gerissenheit immer wieder bie Be -

biafeit einer strafferen Staatsführung habe sich

aus bem neuen Abschnitt im Lhinakonflitt ergeben , der

ÖUr * die Erklärung Fürst Konoyes gekennzeichnet sei . Die

grotze Aufgabe , bie Japan mit ber Neuordnung Djtaftens

auf sich genommen habe , setze , so verlautet in p ^ " ischen

ÄW i » SS ‘

                                                                                                          das kommende Jahr ein „ diplomattsches Jahr mit einet

einheitlichen straffen Autzenpolttik werden müsse Das Pro¬

gramm Konoye und die von ihm aufgestellten Doraus -

ietzunaen für die Einrichtung einer Neuordnung in Oftafien

nach Beendiaung des Chinakonflikts seien von den provi¬

sorischen Regierungen in Nord - und Mttelchma sowie k
^

r

autonomen Regierung der Inneren Mongolei und von

Mandschukuo in jedem Punkt gebilligt worden . Deshalb

müsse die japanische Äaatsführung dieses für ^ apan ,

Mandschukuo und China gemeinsame Programm unverzug -

„
Das halb ruinierte Frankreich .

"

Ausweg .

feien ständig gestiegen . Im vergangenen z>ahre habe er ,

Kaub , sie auf 45 Milliarden geschätzt Man habe . ihm

damals Pesstmiinus vorgeworfen . In SBirtWeit |ei er

optimistisch gewesen , da die Anleihen des Schatzamtes 48

Milliarden betragen hätten . .
Frankreich vermehre ferne öffentliche Schuld

nm jährlich 18 Milliarden . Es habe 60 m H . auf

seine Währung verloren in ber gleichen Zeit , n > der es 60

v seiner Goldreserven embutzte . Die Wahrheit , die man

nicht immer klar erkannt habe , sei , datz das Land von seineni

Annita ! gelebt habe . 1931 besah Frankreich noch 220 M - ll . -

an Gold und Devisen in der Bank von Frankreich .

Dieser Vorrat sei auf 80 Milliarden tm November 1938 ge -

toten Die 140 verlorenen Milliarden verringerten den

französischen Kriegsschatz . Wieviel Flugzeuge hatte man für

140 SÄÄ
macken ? Man mutzte zwischen zwei Wegen wählen , und zwar

zwischen Währungsfreiheit und Zwangsmahmchmen . Fran . -

reich habe den ersten Weg gewählt .

Ich glaube,
“ fuhr Reynaud dann fort , „ baß da --

Problem der Devisenkontrolle mit einem

demokratischen Parlament ni ch t gelost , w e r -

den kann . Es blieb uns also nur ein Weg ubng und

zwar einer , auf dem man sich mit ° Nenem Visier schlagt .

Wir sind darangegangen , zuerst die Bedursn . ile

h „ G Staates und der Gemeinden zu ver¬

ringern . Wir haben die großen öffentlichen Arbeiten

möglichst wenig eingeschräntt , sie leboch erheblich kurzen
müssen Dann haben wir für die Steigerung ber ® in -

nabmen gesorgt . Mr wollten nicht eine Abgabe auf das

öanital einführen weil diese Abgabe bereits prakttsch er¬

folgt ist da das Einkommen seinem Goldwerte , nach in

Frankreich um 70 v . H . gesunken ist . was in Wirklichkeit be -

r/tts eine harte Steuer ausmacht Wir haben es ^ richtiger

berunben die Einkommensteuer erhöhen .
f <hm weiteren Verlaufe seiner Rede schilderte der Finanz¬

minister die von der Regierung ergriffenen Maßnahmen , die

Tr bereits oor b « Kammer ausführlich vertreten hat , um

bann schließlich auf die angekündigten Konvettierung aus¬

ländischer Anleihen zu kommen .

die er dazu verwandte , um bei der völlig verarmten und

hungernden spanischen Bevölkerung E o Id u n b -g um eien

aufzukaufen , die er dann ins 21 u 5J an b oer ] ch o b . Ho z-

mann hatte es verstanden , wie bas Amsterdamer ® Iatt . ,Sele =

araa ’ “ jetzt nachträglich feststellen konnte , sich m Madrid in

den Besitz eines holländischen Passes zu setzen , obgleich er ein

aus Charkow gebürtiger staatenloser Ostmde

ist . Holzmann schob Devisen , wobei er î ue Beziehungen zur

holländisihen diplomatischen Vertretung mltzbrauchte . Schlietz -

lich fuhr er unter Mitnahme einer großen Menge von

Juwelen nach Holland , wo er seit Herbst 1936 als einer ber

größten Waffenlieferanten für Rotspanien gilt .

Unterredung tzachas mit Vertretern der Karpathendeutschen
Majorität wird von einer tschecho -slowakischen Gruppe uber -

" Em - n . d ^ den
^

Siatt verttitt .
^ n einigen

Ä ' Een Ä
L Ze ^ oren ihren

e Äe AnKr̂ n oSbeV2‘
He

'

Maue^
UEch dik bisher geiibte Vorzensur stark verzögert wurde .

" ^ ^ " VokenEist
"

teilt mit . daß in Prag von 3üben

r i H vertrieben wird , bas eine VerteidigungsMritt

B en eich s darstellt . Dieses Buch lei im Handel nicht zu kamen ,

sondern werde von Juden nur unter der Hand vertrieben .
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Die Erklärung von Lima .

Die Mil . panamerikanische Tagung in Lima

wurde am Dienstagabend endgültig abge¬

schlossen . Die Schlutzprotokolle , die auch die auf

der Tagung verabschiedeten Entschlüsse und Empfeh¬

lungen enthielten , wurden ebenfalls am Dienstag

unterzeichnet .
* In den Tagen vor Weihnachten ist es auf der pan¬

amerikanischen Konferenz von Lima nach vielen Kämpfen
endlich zu jener Erklärung gekommen , die nunmehr als „ Er¬
klärung von Lima " der Weltöffentlichkeit vorgelegt wird .
Diese Erklärung erfreut keinen und befriedigt niemanden .
Sie ist weihe Salbe , sie nützt nicht und sie schadet nicht , sie
ist ein typisches Kompromihcrgebnis und be¬
endigt Verhandlungen , auf denen es weder Sieger noch Be¬
siegte geben sollte . Immerhin ist soviel festzuftellen .,, dah die
Forderungen des nordamerikanischen Staatssekretärs Hüll
sich nicht durchgesetzt haben , und dah die entgegengesetzte
Haltung , die vor allem von den Vertretern Argentiniens
angenommen wurde , in ihrer Beharrlichkeit gewonnen hat
und es wenigstens verhindern konnte , dah die Forderun¬
gen d e r Vereinigten Staaten , die ja schließlich auf
nichts anderes binausgingen als auf ein Führungsrecht , a b -
gelehnt wurden . Der Streit um diese Erklärung von
Lima schien äußerlich nur ein Streit um Worte zu sein ,
während er in der Sache mehr war . Äuhcrlich handelte es
sich darum , eine Formel zu finden , nach der die amerikanischen
Staaten sich gegen einen Angriff schützen könnten . In Wirk¬
lichkeit ging es um die Einflußsphären und Machtanspruche
der Vereinigten Staaten selbst .

Es muh in diesem Zusammenhang darauf hingewiesen
werden , dah die Vereinigten Staaten in Südamerika m tn
den letzten Jahren an Wirtschaftsmacht ungeheuer gewonnen
haben . Deutschland und Groh - Britannien haben die Kosten
ddr wirtschaftlichen amerikanischen Expansionspolitik be¬
zahlen müssen . Plantagen und Minen . Baumwolle , Kupfer .
Erdöl . Kaffee und Zinn sind in die Hände der Pankers ge¬
raten . Kein Wunder also , dah die südamerikanischen Staaten
wenigstens politisch sich der nordamerikanischen Übergriffe zu
erwehren trachten und hierfür hat ja Argentinien ein sehr
tapferes Beispiel gegeben . Die südamerikanischen Staaten
wollen nicht nur Sklaven des fremden Kapitals
sein , das den eigenen Staatsangehörigen zwar die Arbeit
läßt , aber ihnen den Gewinn des Grund und Bodens ent¬
führt . Milliarden werden in diesen reichen Ländern
produziert , aber die Masse der südamerikanischen Bevölkerung
bleibt unendlich arm , weil die Männer von Wallstreet Nutz¬
nießer dieser Arbeit sind und weil die Wallstreetleute nnauf -
börlich daraus dringen , den wirtschaftlichen Einflug durch
den politischen Einfluß zu verstärken . So führt die Linie
von der Wallstreet nach Washington , und so hat der Staats¬
sekretär Hüll auf der Lima - Konferenz jetzt als Wortführer
der amerikanischen Finanzmagnaten versucht , deren Interessen
zu vertreten .

Wir wundern uns in Deutschland häufig über die soge¬
nannten Revolutionen in den südamerikanischen
Staaten . Um diese Zustände richtig und gerecht beurteilen
zu können , muß man aber wissen , dah viele dieser
revolutionären Unruhen auf dem südamerikanischen
Kontinent sich , wie wir erst kürzlich in einem Leitartikel dar¬
legten , aus einem Abwebrkampf gegen die Ver¬
einigten Staaten erklären , dah sie eine Abwehr sind
gegen die Staatsmänner , die die llSÄ .- Leute unterstützen ,
und dah auf der anderen Seite die Nordamerikaner immer
am Werke sind , um Revolutionen hervorzurufen , nämlich
immer bann , wenn es galt Regierungen zu stürzen , die sich
dem Dollar nicht beugen wollten . An ftch darf auch die Be¬
deutung dieser südamerikanischen Revolutionen nicht über¬
schätzt werden , denn in gewisser Beziehung sind sie ein Zeichen
der Jugend dieser Völker und der raschen Entwicklung .

Die Konferenz von Lima bat nun das eine ganz deutlich
gezeigt , dah die südamerikanischen Staaten mebr denn je sich
auf ihre eigenen Interessen besinnen . Wenn diesmal
Argentinien noch keinen vollen Sieg hat erringen können , so
tft doch das schlimmste verhindert worden . Die Konsultation ,
die aus der Erklärung von Lima herauszulesen ist . bedeutet
im Grunde garnichts . Es handelt sich dabei um bloße Worte .
Man bat versucht , das Schreckgespenst eines deutschen oder
italienischen Angriffs den Konferenzteilnehmern vorzu¬
zaubern , aber die Märchenerzähler von Washington haben
damit doch wenig Erfolg gehabt . Im übrigen ist diese
Konferenz bezeichnend durch die verschobenen Ent -
ichlusse . Zur juristischen Vorbereitung einer Liga der
amerikanischen Nationen und zur Vereinheitlichung des
amerikanischen Zivil - und Handelsrechts soll ein Ausschuß
eingerichtet werden , der aus einem Nordamerikaner und zwei
Südamerikanern bestebt und seinen Sitz in Lima bat . Über
die Programmvunkte konnte iedoch keine Einigung er¬
zielt werden , sodah ihre Erörterung späteren Konoressen Vor¬
behalten bleibt . Der nächste Kongreß soll im Jahre 1943 in
Bogota stattfinden . Bis dabin wird die Welt auch wohl in
Nord - und in Südamerika ein anderes Gesicht zeigen .

Kurze Umschau .

Der britische Kriegsminister Hore - Belisha , der sich
zur Zeit bei Freunden im Elsah aufhält , erklärte einem Ver¬
treter des „ Daily Telegraph

"
, er wolle vor seiner Rückreise

nach England auch die französischen Befestigungs -
anlagen besichtigen . Politische Unterhaltungen seien
mcht vorgesehen .

Als Auftakt zu dem ab kommenden Frühjahr vorgesehenen
regelmähigen Postflugverkehr Italien — Süd¬
amerika wird Oberst Briseo . der bekanntlich im Früh¬
jahr das italienische Transozean -Geschwader anführte , in der
zweiten Januarbalfte auf einem Savoia - MorcheUi - LanSflug -
zeug in möglichst kurzer Zeit einen Sin - und Rückflug nach
Südamerika durchführen . Zwischen Ende Februar und Anfang
März w - rd fick dann die getarnte Südtransatlantikflotte von
Savoia - Marchetti in einem großen Geichwaderflug unter Mit -
führung zahlreicher Post nach Lateinamerika begeben . De :
Transozeanflug wird jeweils üner Dakar und Natal erfolgen .

■>

Die Hochzeit der Prinzessin Maria von Savoyen
mit Prinz Ludwig von Bourbon - Parma ist für den
15 . Jaiuiar festgesetzt worden . Die kirchliche Trauung der
jüngsten Tochter des italienischen Herrschervaares wird unter
aroßenl Hofzeremoniell in der Schloßkapelle des Guirinaf
stattfinden .

*

Acht Mitglieder der Besatzungen der italienischen Kreuzer
„ Eugenio di Savoia " und . Emanuele Filiberto Duce d 'Aosta "

unternahmen eine Stadtrundfahrt durch Buenos
Ai res unter dem Schutz motorisierter Polizei und
sogar zweier Panzerkraftwagen . Dank der umranarei (6en
- ' cherheitsmaßnahmen der Polizei ist der italienische Kreuzer¬
besuch in Buenos Aires ohne Zwischenfälle verlausen , trotz der
ununterbrochenen Hetze der argentinischen Linkspresse .

4 "

Die japanische Telegravhenagentui Domei meldet aus
lNoskau . daß in einer abschließende !: Besprechung zwischen dem
lavanischen Botschafter Togo und Litwin ow - Finkel -
Itein eine Vereinbarung darüber erzielt werden konnte , daß
die Besprechungen über die Fischereirechte zu
Beginn des nachiten Jahres wieder ausgenommen werden
sollen . Mau erwartet , daß hn Laufe des Frühjahrs bis zum
Beginn der Fischzeit die Grundlagen für eine vertragliche
Vereinbarung , geschaffen werden kann .

Der Geburtstag des Stabschefs .

P
’
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'

Die SA .- Eruppe Westfalen , des Heimatlandes des Stabschefs der SA ., Viktor Lutze , gedachte des 48 . Geburts¬

tages mit der Überreichung eines Prachtbandes , der die eigenhändig geschriebenen Namen sämtlicher 92 000 SSL »

Männer der Gruppe Westfalen enthält . Brigadeführer Bauer ( Mitte ) überreicht das Geschenk . Von links :

Obergruppenführer von Iagow , Brigadeführer Bauer , Frau Lutze und der Stabschef . ( Weltbikd , Ä .)
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Bauten des Dritten Reiches .
Aus der Architekturausstellung im Haus der Deutschen Kunst in München : Die Neugestaltung des OdSon -

Ss in München nach dem Eesamtentwurf der Hochbaugruppe im Staatsministerium des Innern . Ja bet
! links das neue Odeon von Architekt Prof . Ernst Harger . ( Weltbild , JL )

W
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Weihnachtsgrütze Chamberlains . — Erinnerung an den Flug nach München .
Die Weihnachts - Glückwunschkarte des britischen Premierministers zeigt auf ihrer Innenseite ein Bild von de »
Flug Chamberlains nach München . ( Weltbild , Ä .J

Weihnachtsverkehr auf Notbrücken .

■

■

■ - .W

Der starke Sturm im oberen Adriagebiet führte in Venedig zu großen Wasseraufstauungen , so datz alle niedrig
gelegenen Teile der Stadt überschwemmt wurden . Der Strahenverkehr konnte an vielen Stellen nur durch Not¬
brücken aufrechterhalten werden . ( WrltbÄ , KZ
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Wiesbadener Mchrlchten

Dr . Dr . e . 6 . E . G . Kolbenheyer ist am 30 De¬
zember 1878 in Budapest als Sohn deutscher Eltern
geboren Er studierte in Wien Philosophie und Natur¬
wissenschaften und promovierte über ..Die sensorielle
Theorie der optischen Raumempfindung

'
. . Eine ur¬

sprünglich geplante Universitätslaufbahn wird durch -

auert von der Konzeption und Niederschrift des No «

mans „ Amor Dei "
. Fortan ist Kolbenheyers Leben

dichterischem Schaffen gewidmet . Nach Jem Kriege
verlieh er Wien , lebte in . Tübingen und siedelte 1932
nach Solln bei München über .

Dichter Erwin Guido Kolbenheyer .
( Weltbild , K .f

neueste Werk des Dichters „ Das gottgelobte Serz "
gestalten

Epochen deutscher . Geschichte , . in . denen umwälzende Erschei¬

nungen gesellschaftlicher , religiöser , bas Leben zutiefst be¬

rührender und wandelnder Art den deutschen Menschen vor

die Nötigung stellen , sich innerlich damit auseinander - und

wiederum ins Gleichgewicht zu setzen . Es geht daber . um das

innere Reich der Deutschen , um Wachstum , und Aus,ormung

jener seelischen Möglichkeiten , bieder Dichter als arthalt

bedingt erkennt , und die an der Schwelle zur Neuzeit lebens -

mirf
$ ?e die

*
Mlen Quellen unseres Seins immer aus volk -

haftem Raum herfliehen . . von dorther geweift werden , das ge¬
stalten die groben historischen Romane , die in Zeiten so star »

Erwin Guido Aolbenheyer .

Zum 60 . Geburtstag des Dichters am 30 . Dezember .

Bon Univ .- Prof . Frau , Koch .

Aus Kolbenbeyer , dessen väterliche Ahnen Deutsch¬

ungarn . dessen Mutter eine Sudetendeutsche war , spricht die

Stimme des deutschen Blutes , das sich abrhundertebindurch
unter fremden Volkern behaupten gelernt hat . ^ mmer wie¬

der und aus der Tiefe einer heiligen Überzeugung bat . er

auf das Volk als die grobe Kraft - und Lebensmitte des ein¬

zelnen verwiesen und so in den Jahren des Niedergangs und

der Verzweiflung den Glauben an die noch unerschopfte

Lebensmächtigkeit des deutschen Volkes wach gehaltem
Die Anlässe , die den Dichter Kolbenheyer zur Gestal¬

tung reizen , liegen bah er auf der Ebene , wostch uberindivi -

duelle Lebenswelten überschneiden : im Verhältnis von

Mann und Frau , von Vater und Sohn , in der Gemeinschaft

Si ” UÄiK
‘

. uMa« na»
. .Schwellenzeit . erlebt der Deutsche an der Wende vom

Mtttelalter zur Neuzeit , in der germanisches Bluterbe stch

auf sich selbst besinnt und den von aichen aufgelegten Panzer

mediterranen Denkens .durchbricht . , So liegm Kolbenheyers

fiibtenbe *Sd )bDTuitß £ n txuf bem © ebicte bes biftoiis

schen RENs groben Stils , den er sich zu einer neuen und

eigenen Form erbilbet . bie allein ben ungebeu ^ n Neichtnm

semer Gelickte zu fassen und zu halten vermag . Es kann hier

nur auf die gestaltende Mitte von Kolbenheyers Dlcktertum

gedeutet werden , das alle Zweige und ^Gattungen der Dick -

tung umgreift , und das seinen höchsten Gipfel rntt der Para -

celius - Trilogie und dein Drama „ Gregor und HernriÄ . der

genialen Dramatisierung des Canoffa -Stoftes . erreicht . Seine

Dichrungen sind Bekenntnisse eines Deutlcken . der iick , wett

voran einsam und dennoch mitten im Herzen des Ganhen

und von idm gebunden wmh . und von dem das -Port gilt ,

das er leinen ; Paracelsus nachgerufen hat : „ Ecce rngenium

" ^ ^
Zeine

^
historischen Romane „ Amor Dei "

„ Meister Joachim

Pausmmov '
. bte sewalttg » Paracelsus - Trilogie und das

Ein Schlitten kommt in die Stadt .

Auf der Zufahrtsstraße vom Taunus her im Westen der

Stadt erklingt Schellengeläute . Wahrlich seltene Töne . Die

alle Lautheit dämpfende Decke des Schnees hebt sie aus den

Niederungen großstädtischer Verkehrsgeräusche Sie werden

Musik . Klänge aus Märchenwunderland . Die Blicke der

Menschen gehen hin zu dem seltenen Gefährt einem breit -

kufigen Vauernschlitten . Ein knochiges brertruckiges Pferd

schnaubt vor ihm her . Ein Tier , unter dessen blank geputzte

Hufe die Ackerschollen gehören . Seine Mähne fliegt tn

lustigen Strähnen durch das leichte Gekräusel der dünnen

Schneeflocken . Das Spiel mit den harmonisch abgestimmten

Glöckchen am Halfter macht dem Tier spürbar großen Spaß .

Die Zügel hält ein Bauer . Unter der schwarzen Pelz¬

kappe mit den langen Ohrenklappen gucken zwei blanke

Augen hervor ; die Freude sprüht aus ihnen auf . Um den

scharfgeschnittenen Mund liegt ein schelmisches Siegeslacheln .

Zwei Buben mit einem Schlitten begucken verwundert den

Bauer und feine drei Kleinen zu seiner Seite unb hinter ihm

in den dicken Wolldecken . Der Bauer schnalzt mit der Peitsche ,

und stolz recken die Kleinen ihre roten Näschen höher in die

ersten breiten Straßen der Stadt . Der Ackergaul scheint

gestraffter ; er fährt seinen Herrn mit Würde vorbei an all

den Menschen , denen Wünsche in den Augen wach werden .

Im Schlitten spricht keiner ein Wort . Der
.
Bauer hat seinen

Kindern den Wunsch erfüllt . Drum sind sie letzt still . Und der

Alte spürt den Dank . In seinem eigenen Gefühl : als sein

eigener Herr einmal Straßen der Stadt zu durchfahren , mit

seinem Schlitten und seinem Ackerpferd . ,
In wenigen Stunden wird der Schlitten wieder über

die verwebte Taunushöhe heimfahren . In der Stadt hat

er stille Sehnsucht geweckt . . . schm .

Offizieranwärter der Luftwaffe .

Das Reicksluftfabrtministerium gibt bekannt :

1 . Die Meldefrist , für die Anstellung von Offizier¬

anwärtern der Luftwaffe zum Oktober 1940 lauft vom

1 . ^ " Uor a
^

u ^ f e
^

tzu
^
n g

^
für die Einstellung ist der Besitz

bes der badi -

schen/Oberhandelsschulen . der württembergischen und iacksi -

r *
enb ) im

^
ftti ^ eren ^ sterttick und Sudetenland einer Mittel -

^ ^ ^ ieO
'
staatlicken ^ ewerbeschÄen' und Lebrerbildungsan -

stalten A ^ Am ^st ^ ir ^ '
ie Einstellung Bedinyung : Besitz

der deutschen Staatsangehörigkeit ( Reichsangeborigkeit . Be¬

herrschung der deutschen Sprache in Wort und Schrift ) , arische
Abstammung , volle Wehrmachtstauglichkett . lediger Stand .
Unbescholtenheit und Sttaftreibett bervorragende sittliche

geistige und körperliche Eignung . Grobe möglichst 1 .7U Dieter

bis 1 .85 Meter , aber nicht unter 1 .65 Meter und nicht

über 1,90 Meter , volles Sehvermögen ( für <tlak und Littt -

nachrichlentruvve volles Sehvermögen nicht etforderffch ) ,
Alter am Einstellungstag mindestens 17 , » doch nicht über

24 Iabre ( Ausnahmen können nur bet geringer Überschrei¬

tung der Altersgrenze gemacht werden ) . Bewerber mug

wehrwürdig sein und darf nicht unter die Webrvflichtaus -

nahmen fallen , die Zähne müssen vor der Einstellung instand -

gesetzt sein . Bewerber mit Verdacht auf Tuberkulose werden

ni ^
4 .

C^Dte
^

® etoerbun8 ist zu richten von Anwärtern für die

Osfizierlauf ^ i
^ßegcrtrupoe an die Annahmestelle für

Offizieranwarter der Luftwaffe . Berlin . NW . 40 . Kron -

vtlnzenuser 12 . soweit sie nördlich der Lime deutsche Grenze

bei Pilsen — Eger — Sm — Frankfurt a M . — Wies¬

baden — Trier wohnen , und an die Annahmestelle für

Offizieranwärter der Luftwaffe beim Luftgaukommando VII ,
München . Prinzregentenstratze 28 . soweit sie südlich der ge -

Grohzügige Förderung der Kleinsiedlung .

Finanzierung erheblich vereinfacht .

Amtlich wird mitgeteilt : Nach den Beobachtungen und

Erfahrungen des letzten Jahres haben sich die Bestimmungen
über die Förderung der Kleinsiedlung vom 14 . Sept .

1937 im großen und ganzen durchaus bewähtt . Gewisse Teil¬

schwierigkeiten haben sich im wesentlichen nur noch auf dem

Gebiet der Finanzierung gezeigt , weil die Zinssenkung
unter 3 % in den Kleinsiedlungsbestimmungen an gewisse

Die astronomischen Finsternisse 1939 .

Zwei können auch in Wiesbaden beobachtet werden .

Im kommenden Jahre ereignen stch vier Verfin¬

sterungen am Himmel , von denen zwek die Sonne und

zwei den Mond betreffen .
Die erste ist eine der Sonne am 19 . April gegen

Abend , deren Beginn bis gegen die Mitte hin auch bei uns

in Wiesbaden verfolgt werden kann . Sie wird hier nur

als teilweise zu sehen sein , während ste in Wirklichkeit eine

ringförmige der Sonne ist , deren Zenttallime sich

über das nördlichste Amerika von Westen nach Osten bis

über den Nordpol hin erstreckt . Man kann ste außer in

Mitteleuropa im nordöstlichsten Teil von Asten tn Nord¬

amerika im nördlichen Eismeer , inj nördlichen Atlantischen

Ozean und in West - und Nordeuropa sehen .

Die zweite Finsternis ist eine totale des M o n d e s

am 3 . Mai in den frühen Nachmittagsstunden , so daß sie in

Europa nicht gesehen werden kann . Man kann ste verfolgen

in Australien , im Stillen und Indischen Ozean , in Asien

und in großen Teilen Afrikas .

Die dritte wird wieder eine totale der Sonne fein ,
die am 12 . Oktober abends stattfindet und in Australien ,

Polynesien , im südlichen Eismeer und im südlichsten Süd¬

amerika zu betrachten sein wird . In Europa bleibt sie un¬

sichtbar . Die größte Dauer der Totalität wird anderthalb

Minuten an einem Ort betragen .

Die letzte , auch bei uns wieder wahrnehmbare , ist eine

teilweise Verfinsterung des Mondes am

28 . Oktober nachmittags und abends . Falls dann lein

schlechtes Wetter eintritt wie bei der letzten Mondfmcker -

ms kann sie hier fast in voller Ausdehnung gesehen werden .

Sie ist überhaupt zu beobachten in Europa mit Ausnahme

des östlichsten Teiles , in Westafrika , dem Atlantischen

Ozean , in Nord - und Süd - Amerika , im Stillen Ozean und

in Ost - Australien . , „ .
Von den S t e r n6 eberfun gen bes Mondes sind

zwei bemerkenswert . Die erste finbet gleich am 1 . Januar

statt unb betrifft ben Planeten Uranus . Für Wiesbaden

ereignet sich ber Eintritt am bunklen Rand des Mondes um

18 Uhr 3 Min . Da aber Uranus eben von ber 5 % . Stern »

grüße ist mutz man schon ein kleines Fernrohr zur Beob¬

achtung zur Hilfe nehmen . Die zweite ist bie bes Sternes

Spika in ber Jungfrau am 25 . Juni nachmittags . Da sie

bann am Tage liegt , mutz man trotz der Größe des Sterns

wieder bas Fernrohr haben . Dr . K .

einengenbe Voraussetzungen geknüpft war unb weil sich in

Anbetracht der gestiegenen Baukosten vielerorts noch immer

zu hohe Belastungen ergaben .
Daher ist die Finanzierung der Klempeblung nunmehr

erheblich weiter vereinfacht unb in großzügiger Weife er¬

leichtert worben . Nach der Neuregelung werden die

Reichsbarlehen künftig für die neu zu bewilllgenden

Kleinsiedlungen so lange unverzinslich gewahrt , bis

die im Range vor ihnen stchergestellten , zum Bau der « iedler -

stelle aufgenommenen Fremddarlehen ( Vorlasten ) zuruck -

gezahlt sind . Das bedeutet im Ergebnis völlige Zinsfreiheit

für etwa 38 Jahre . Lediglich eine mäßige Tilgung ( von 1 % ,

bei höherem Einkommen 2 % ) ist von Anfang an zu ent »

rtd ’t
'Dte neuen Erleichterungen geben nunmehr die Möglich¬

keit , durchweg Kleinsieblungen zu errichten , bie nach Raum¬

zahl unb Raumgrötze ben verschiedenartigen Bedürfnissen und

Wohnsitten der beteiligten Volkskreise und den örtlichen

Gepflogenheiten angepatzt sind und auch ben iv bevölkerungs¬

politischer Hinsicht zu stellenden Raumansprucken tn jeher
Weise genügen . Dabei sind die Lasten doch so niedrig

gehalten , datz sie auch für sehr gering bemittelte Volks¬

genossen und für kinderreiche Familien tragbar sind . Weiter

ist durch die Gewährung von Zusatzdarlehen schon bei drei

— - statt bisher vier — Kindern sichergestellt , datz bas er¬

strebenswerte Ziel der Vierraumwohnung für bte

Vollfamilie in allen Fällen erreicht werden kann .

Durch diese weitere finanzielle Begünstigung wird die

Kleinsiedlung erneut als die Maßnahme herausgestellt , die

staats - und bevölkerungspolitisch , wirtfchasts - und sozial¬

politisch besonders wertvoll und darum besonders förderungs -

würdig erscheint .
Sobald der vorübergehende , durch staatspolttisch vor¬

dringlichere Maßnahmen bedingte Mangel an Baustoffen ,
Bauarbeitern und Fremdkapital beseitigt sein wird , sind
damit von Reichs wegen alle Voraussetzungen geschaffen , um

die bisherigen Siedlungsergebnisse in den einzelnen Ländern

und Verwaltungsbezirken noch weiterhin ganz erheblich zu

steigern . Die Zwischenzeit soll tatkräftig dazu benutzt werden ,
um alle Vorbereitungen für bas nächstjährige Siedlungs¬

programm zu treffen , die Siedler zu prüfen und vorzuschulen ,

geeignetes Siedlungsland auszuwählen und die Planungen

soweit vorzubereiten , daß unverzüglich nach Behebung der

jetzigen vorübergehenden Hemmnisse mit ber Errichtung der

Siedlungen begonnen werden kann .

nannten Linie wohnen ( Orte der Trennungslinie zum iüd -

b ) der F l a k a rt i l l e r i e an den Kommandeur derjeni¬
gen Flakabteilung , bei welcher der Bewerber eingestellt zu
werden wünscht . Die Standorte ber Flakartillerie können
bei den zustänbigen Wehrbezirkskommanbos erfragt werben .

c ) bet Luftnachrichte ntrupve an bie unter a )
genannten Annahmestellen .

Gleichzeitige Bewerbung bei verschiebenen Wehrmachts¬
teilen , mehreren Waffengattungen ober Truppenteilen ist
unzulässig . Gesuche an bas Reicksluftfahrtrnmisterlum um
Zuteilung an bestimmte Truppenteile ftnben kerne Beruck -
flchtigung . ebenso werben Angaben über freie Stellen nicht
gemacht , ba bie Ersatzlage bauernben Schwankungen unter¬
worfen ist . Die Bewerber erhalten auf Grunb ihres Gesuches
von ben Annahmestellen nähere Anweisungen , welche Unter¬
lagen ste noch einzureichen haben .

5 . Nack erfolgter Bewerbung erhalten , sofern bie Durch¬
führung des Einstellungsverjahrens beabsichtigt ist :

a ) Die Bewerber für die Fliegertruppe durch die
Wehrbezirkskommandos eine Aufforderung zur webrmachts -

ärztlichen Untersuchung , soweit noch erforderlich . Alsdann
gebt den tauglichen Bewerbern später die Beorderung zur
Ablegung der Eignungsprüfung und fliegerarztlichen Unter¬

suchung zu , die in Berlin . Hannover ober München statt -
finben . , . , . , , . . , .

b ) Die Bewerber für bte Flakartillerie burdj ben
Truppenteil , bei welchem ste ihre Bewerbung eingereicht
haben , eine Aufforderung zur wehrmachtsärztlichen Unter¬
suchung und persönlichen Vorstellung , bie gleichzeitig vor¬
genommen werben Die Eignungsprüfung wirb tn Berlin ,
Sannover ober München abgelegt . , . ,

c ) Die Bewerber für bie Luf tnach ri cktentr uvv e
durch bie Wehrbezirkskommanbos eine . Aufiorberung zur
wehrmachtsärztlichen Untersuchung , soweit noch erforbernd ).
Die Eignungsprüfung unb fliegerärztliche Untersuchung frü¬
hen in Berlin , Hannover ober München statt . ..

6 . Es empfiehlt sich , bie Bewerbungsgesuche möglichst
frühzeitig einzureichen , ba die Einberufung zu ben Eig¬
nungsprüfungen vom Eingang ber Gemcke ' abhängig ist .

Einwickelpapier spare « !

Ich stehe in einem Wiesbadener Bäckerladen . Kunden —

in der Hauptsache Frauen — umbiängen mich . Fast bte

meisten kaufen Brot . Fortlaufend schnurtt die Papierrolle

auf dem Ladentisch unter den Händen der flinken Bäckers¬

frau . Mindestens einen halben Meter weißes Seidenpapier

sind notwendig , um jedes einzelne Brot hygienisch ein¬

zuwickeln . Nur kurze Zeit währt es , da sind sechs Brote ver - «

kauft , drei Meter Einwickelpapier vertan .

Da betritt ein kleines Mädchen den Laden » Ts trägt
in ber Hand einen aus Tuch gefertigten Beutel der mit

Stickereien versehen ist unb oben mit einer Schnur ver¬

schlossen werden kann . Als die Bäckersfrau das Kind er¬

blickt , strahlt ihr Gesicht , anscheinend weiß sie schon im voraus ,
was die Kleine wünscht , denn sie greift instinktiv nach dem

Regal und überreicht dem Mädchen ein Brot . Aber ste wickelt

das Brot nicht in Papier , sondern das Kind tut den Laib

in den Beutel , zieht die Schnur zu , bezahlt und trollt davon .

Seine Mutter ist eine kluge Frau
"

, sagt die Bäckers -

gattin , „ nach getaner Tagesarbeit hat . sie einen .Brot¬

beutel ' "
angefertigt . Täglich , wenn bas Kind das Brot für

die Familie kauft , steckt es ben Laib uneingewickelt in den

.Brotbeutel "
, in welchem er zumindest ebenso hygienisch

verpackt ist , wie mit dem Seidenpapier . Durch diese weise

Voraussicht ber Mutter haben wir schon manchen Meter

papierener Umhüllung gespart und bas ist gut so , benn wir

müssen doch das Einwickelpapier sparen . . . !"

Leiber gibt es noch immer viele Volksgenossen , bie diese

Mahnung nicht gehött ober verstanden haben . Oder aus

welchem Grunde benutzen sie beim Kartoffeleinkauf noch

immer nicht bas Netz aus Vinbfaben oder Eisengarn unb

beim Gemüseholen — hübsch wie es unsere Mütter taten —

ken mittelalterlichen Gepräges spielen , baß ber einzelne noch
nickt allem Gemeinschaftsleben entrückt . erscheint Anders

verhält es sich mit ber Gegenwart . Wir brauchen schon
Brucken zueinander . Notwendiger Ausdruck tteftnnerlicher
Zusammenhänge ist es daher auch hier , wenn ber Dichter tn
ber mobernen Reihe leinet Schöpfungen , in Romanen wie

„ Montsalvasch "
„ Das Lächeln ber Penaten "

, in seinen No¬
vellen . aber auch in bramatitoen Dichtungen wie „ Die
Brücke "

. „ Jagt ihn — ein Mensch !"
, bie Elemente tn ben

Mittelpunkt rückt , bie immer bie Keimzelle eines kultivier¬
ten Gemeinschaftslebens bilben werben : Ehe unb «yamute ,
Arbeit bet Hanb unb bes Kopfes .

In der „ Bauhütte " ( 1925 ) , die durch das Buch „ Neu¬
land " und eine Reihe programmatischer Aufsatze wei .eutliche
Ergänzungen erfährt , gibt ber Den ter ben Auiriß eines
neuen Weltbilbes . einer biologischen Metaphynk . Auch in
bieten Werken liegt aller Nachbrnck auf bem übertnbitnbuel »
len Leben , auf Lebensformen wie Familie , Stamm unb Volk ,
auf bem Arteigenen unb Volksgebunbenen , bem gegenüber
sick ausschließlicher Jnbivibualismus als ungeiunbe Fehl¬
entwicklung . als Wenbung gegen ben Strom bes gebens er¬
weist . Der Dicktet unb Denker verfolgt mit wachem . Auge
bie Bewegungen seiner Zeit , um sie zu beuten unb seinem
Weltbilb einzuotbnen . Immer wieher bestätigen ihm habet
biete Bewegungen bie Überzeugung , bag es sich hier um
Reaktionsformen eines biologisch langen Wolkes handelt , bas
bie Deutschen ihren Welttriegsgegnern bähet an gebens »

mächtigkeit überlegen iinb . nunmehr aber zu ihrem etgeniten
Wesenskern hinburchzuwachsen beginnen unb bannt neue
Lebensformen , notwendig machen .
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kümmern weiter . Zeugen , die zweckdienliche Angaben machen
können , werden gebeten , sich bei der Verkehrspolizei , Wies¬
baden . Friedrichstraße 32 . Seitenbau . Zimmer . 7 zu melden .
Gleichzeitig wird auch der Fahrer hiermit auigefordert . sich
unverzüglich bei der gleichen Stelle zu melden . Es ist nicht

--- ' ' 1
:zeug beschädigt wurde . Aus
>erkstätteninhaoer gleichfalls er -

eigentliche Straßen zu erkennen waren , befahl er in seinem
Erlag vom 18 . Oktober 1690 den Bau einer neuen Mauer .
Jährlich sollten unter Leitung des Werkmeisters Bager
80 Ruthen Mauerwerk fertiggestellt werden . Im Jahre 1697
wurde die Restauration der alten Mauer als abgeschlossen
betrachtet . „ Die Kosten wurden durch die Stadtakzise gedeckt ,
durch das Kopfgeld und das Stadtbaugeld , welches in Wies¬
baden sowie in den umliegenden (Dörfern erhoben wurde .
Zudem waren alle Hausbesitzer in der Stadt und auf dem
Lande zu Kornlieferungen für den Unterhalt der Arbeiter
verpflichtet . Als 1697 die Sonnenberger nicht lieferten , wurde
ihnen die Frucht von Staats wegen geschnitten und verkauft .

"

( Spielmann .)
Den Einwohnern Wiesbadens griff Fürst Georg August

auf jede Weise hilfreich unter die Arme , er befreite sie auch
mehr und mehr von den Fronen , siedelte Fremde an ; unter

seiner siebenunddreigigjährigen Regierungszeit verdoppelte
sich die Zahl der Bewohner von Wiesbaden . Für das Bade¬

wesen der Stadt trug er ebenfalls Sorge ; sein Leibarzt
Melchior verfaßte 1697 seine „ Anatomia Hydrologie « "

.

Diese Schrift machte Wiesbadens Namen allenthalben
bekannt . Der Fürst , der am 25 . Oktober 1721 an den
Blattern starb und unter Teilnahme des ganzen Landes in

der Kirche zu Idstein beigesetzt wurde , erbaute das alte

Schloß , das Schloß zu Biebrich , gründete unterhalb der

— Ihre Meisterprüfung bestanden als Zahntechniker
Ludwig Holler und Wilhelm Schöler , Wiesbaden .

— Silberne Hochzeit . Am 30 . Dezember feiern die

Eheleute A . Burger und Frau , Marktplatz 11 , das Fest
der silbernen Hochzeit . Sie sind gleichzeitig 25 Jahre
Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 28 . Dezember .

Austrieb : 14 Ochsen , 32 Bullen , 96 Kühe , 47 Färsen , 180
Kalber , 627 Schweine , 33 Schafe . Direkt dem Schlachthof
zugeführt : 34 Kühe , 4 Schweine . Marktverlauf : Zugeteilt .
Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 46,5 , b ) 42

bis 42,5 . Bullen : a ) 44 — 44,5 , b ) 38 — 40,5 . Kühe : a ) 42,5
bis 44,5 , b ) 36,5 — 40,5 , e ) 25,5 — 34,5 , d ) 20 . Färsen ,
a ) 43,5 - 45,5 , b ) 40 — 41,5 , c ) 36,5 . Kälber : a ) 60 — 65 , b ) 56
bis 59 , c ) 45 — 50 , d ) 40 . Hammel : b ) 48 , e ) 45 , d ) 32 . Schafe :
b ) 38 — 42 , c ) 32 — 36 , d ) 15 . Schweine : a ) 59 , b ) 1 . 58 ,
b ) 2 . 57 , e ) 53 , d ) 50 , g ) 1 . 58 , i ) 57 .

Schmid , städt . Angestellter , Wiesbaden ; Wilh . Schäfer , Land¬
wirt , W .-Schierstein ; Kurt v . Schortel , Wiesbaden ; Dr . Paul
Wehner , Zahnarzt , Wiesbaden ; Theodor Klöß , Schneider¬
meister , Breckenheim ; Emil Krampe , Detriebsführer , Ober -

lahnstein ; Karl Wieghardt , Betriebsleiter , Braubach ;
August Schmidt , Bäckermeister , Wiesbaden ; Karl Schmidt ,
Bankbeamter , Wiesbaden .

— Unfälle im Straßenverkehr . Schnee und Eis haben
am gestrigen Tage wieder einige Unfälle verursacht . 2n den

Anlagen in der oberen Platter Straße sausten die Rodel¬

schlitten von mehreren Kindern zusammen , dabei stürzte einer
der Knaben so unglücklich , daß er sich die rechte Hand ver¬

stauchte und ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte . —

In der Viktoriastraße kam ein Mann erheblich zu Fall und
erlitt Prellungen am Körper . —

'
In der Schlichterstraße

rutschte eine Frau so unglücklich aus , daß sie sich Armver¬

letzungen zuzog und ins Krankenhaus gebracht werden

mutzte . — In der Lessingstraße stürzte ebenfalls eine Frau ,
die dabei Veinverletzungen erlitt . — Im Nerotal kam ein

junger Mann mit seinem Fahrrad in dem hochgeschichteten
Schnee am Rande der Straßenseite zu Fall, , und erlitt
dadurch blutende Gesichtsverletzungen .

— Verkehrspolizei sucht wieder einen Laternenumfahrer .
In der Nacht zum 10 . Dezember wurde die vor dem Hause
Luisenstraße 22/24 aufgestellte Laterne von einem Kraftfahr¬
zeug angefahren und . erheblich beschädigt . Der Führer des
Wagens fuhr , ohne sich um den ungerichteten Schaden zu

Eeorg - Augu st - Straße .
Im Jahre 1908 wurde als Fortsetzung der Vülowstraße

die vom Zietenplatz ausstrahlende Seitenstraße der ver¬
längerten Nettelbeckstraße begonnen , welche — heute wie
nor dreißig Jahren — in einen Feldweg mündet . Es mutet
fast wie ein Witz an , daß man dieser zwerghaft ver¬
krüppelten und abseitigen , einmal begonnenen und bann
wieder liegengelassenen Straße den Namen jenes Mannes
gab , der für Nassau -soviel bedeutet wie etwa der Große
Kurfürst für Brandenburg : Georg August .

Wiesbaden war nach dem Dreißigjährigen Krieg zu
einem unbedeutenden Flecken herabgesunken , der im Sommer
1684 , als der neunzehnjährige Gras Georg August von Nassau -
Idstein unter Beihilfe des bisherigen Leiters der Geschäfte ,
des Kanzleidirektors Graff , hier die Huldigungen aus den
einzelnen Landesteilen entgegennahm , etwa 1400 Ein¬
wohner zählte . Georg August , der am 26 . Februar 1665 als
sechzehntes Kind des Grafen Johannes von Nassau - Idstein
und seiner zweiten Gattin Anna von Leiningen - Dachsburg
geboren war , bereiste große Teile des westlichen Europas ,
nachdem 1677 sein Vater gestorben und der rechtmäßige Erbe
Gustav Adolf , ein halbes Jahr vor der Geburt Georg Augusts
in der Türkenschlacht bei Gotthard an der Raab , 32 Jahre
alt und der Stolz seines Landes , gefallen war . Georg,August
hielt sich in Paris und London auf , in Holland und Brabant
und übernahm im Juli 1684 , nachdem er sich in einem
Schreiben an den Kaiser Leopold gewandt hatte und vor der
Zeit für volljährig erklärt worden war , die Regierungs¬
geschäfte . Durch eine seiner ersten Verordnungen vom
16 ./26 . Febr . 1685 befahl er , daß die Gemeinden die Land¬
straßen und Wege in , Waid und Flur binnen vier Wochen
zwanzig Fuß breit anlegen und zum besseren Reiten und
Fahren ebnen sollten ; im Falle der Nichtbeachtung dieser
Vorschrift sollten die Säumigen mit 50 Gulden Strafe belegt
werden . Im gleichen Jahre nahm er als Volontär im Ver¬
band des Reichsheeres an dem Türkenkrieg teil . Auch in den
Feldzügen von 1692 und 1693 in Brabant gegen Ludwig XIV .
stellte er feinen Mann . In der Schlacht bei Landen wurde
ihm ein Pferd unterm Leib erschossen .

Im Jahre 1688 heiratete Fürst Georg August die Tochter
des Fürsten Albrecht Ernst von Dettingen , Henriette
Dorothea ; auch hier fetzte der damals Dreiundzwanzigjährige
feinen Willen durch und vereitelte die Pläne derer , die ihn
noch immer bevormunden wollten . Er nahm an dem Krieg ,
der das nahe Mainz stark in Mitleidenschaft zog , nicht teil ,
weil er sein Land schützen wollte und hatte in weifet Vor¬
aussicht bereits ein Jahr vorher die Bildung von zwei
Kompanien „ Landausfchutz

"
zu je 100 Mann ungeordnet .

Sn dem politischen Testament feines Vaters findet sich
der Satz : „ Kombt ein Herr in die regterung , muß er nicht
beraten , bas er ein gewaltiger Herr fege , sondern wie oben

gedacht ein diener Gottes "
, mit dem Graf Johannes den

Abschnitt „ Richtiger Takt eines regierenden Herrn
" einleitet .

Diesen Satz beherzigte der Sohn . Er bildete die Grundlage
feines Handelns und wurde ihm Richtschnur in allen

schwierigen Entscheidungen . Seine Regierung war segens¬
reich . Nachdem er bereits im Jahre 1684 über die heillose
Verfassung unserer Stadt geklagt hatte , in der damals kaum

_____ . ziiglick bei der gleichen Stelle zu melden . Es tit nicht
ausgeschlossen , daß das Fahrzeug , beschädigt würbe . Aus
biefem Grunde werden die Werkstattenrnhaber gleichfalls er¬
sucht . falls das Fahrzeug in Reparatur gegeben werden
sollte , der Verkehrspolizei zu melden , wer als Halter bzw .
Fahrerin Frage kommt .

wieder das Handkörbchen , in dem sie Kraut , Bluinenkohl ,
Salat und alles was sie einfauften , bequem nach Hause
tragen können ? Nicht nur , daß sie bei der Benutzung

'
eines

Einkaufnetzes oder Körbchens dem Kaufmann
' die Papier¬

tüte ersparen , sie fetzen sich auch nicht der Gefahr aus , daß
die Tüte unterwegs unversehens platzt und die Kartoffeln
oder sonstigen Gegenstände auf die Straße rollen K . H .

ordentlich erfolgreiches © efamtf (baffen auf dem Gebiete aus -
Volkstumsvflege in

Hohen Wurzel eine Siedlung „ Georgenborn
"

, auf der er

zwölf Siedler ansetzt « , schuf Wiesbaden vorteilhaftere Post¬

verbindungen und richtete in dem verlassenen Kloster

Klarenthal eine Spiegelglasfabrik ein , die anfangs ein

Franzose betrieb . Georg August betreute das Schul - und

Kirchenwesen und schritt gegen das „ Tabaktrinken " ein . Ohne

auf Einzelheiten weiter eingehen zu können , sei abschließend

gesagt daß Georg August der Stadt Wiesbaden eine Grund¬

lage schuf , auf der ihre weitere Entwicklung langsam , beinahe

gesetzmäßig , sich durch die Jahrhunderte vollziehend bis zum

Ausbruch des Weltkrieges erfolgen konnte ; damals fielen die

letzten Gerüstschalen von den Fronten der Georg - August -

Straße . . <
Und nun nächstens zur G e r r ch t st r a ß e .

* Operation — dem Kranken leicht gemacht ! Der Weg
zum Overationstifch . die Vorstellung , fick bewußtlos der
Kunst des operierenden Arztes ausfetzen zu müssen , ist wohl
allen Menschen gleich unangenehm . Man pflegt eine Opera¬
tion so lange wie möglich aufzuschieben , auch wenn man weiß ,
daß nur durch sie die Heilung von einem schweren Leiden zu
erhoffen ist . Diese Furcht vor dem Eingriff ist gemeinhin in
der menschlichen Natur begründet . Hinzu kommen die Erfah¬
rungen . die mancher Kranke am eigenen Leibe mit den nicht
immer vermeidlichen „ vostoperativen Erscheinungen " machen
mußte , als da sind : Übelkeit und Schwindelgefüdl nach der
Ebloroformierung . Erbrechen . Einsetzen der Schmerzemptin -
dungen . um nur die bekanntesten hier zu nennen . Die ärzt¬
liche Wissenschaft hat schon seit Jahren die Overationsbereit -
schaft des Kranken durch geeignete Einwirkungen vergrößern
können , durch Verordnung kleinerer Morphium - Einfvritzun -
gen vor dem Eingriff , durch entsprechende . Krankendiät und
anderes mehr . Der französische Arzt Dr . Aves Delageniere
ist noch einen Schritt werter gegangen und bat ein neues
Einsckläferungsmittel für seine Kranken eingeführt , das be -
acktenswerte Vorteile gegenüber den bisherigen ausweist . Er
verwendet dabei ein einfaches Pulver mit dem Namen
Skooochloralose — gleichsam als Morphium - Ersatz . Bereits
eine sehr kleine Dosis dieses Pulvers genügt , um den Kranken
in einen leichten hypnotischen Zustand zu versetzen . Etwa
zwei Stunden vor der Operation bekommt der Patient eine
beruhigende Einspritzung unter die Haut . Er icklätt nun nickt
gleick ein . sondern bleibt vorerst bei Bewußtsein . Er fühlt
sick sonderbar leickt und frei , verliert alle Furckt vor dem
bevorstehenden Eingriff . Es ist eine Art von somnambulem'
Zustand , in den er langsam binübergleitet . Im Overations -
saal beginnt dann die eigentlicke Betäubung , und zwar ge¬
nügt hier bereits ein Fünftel , ja . oft sogar ein Zehntel der
Chloroiorm - Menge , um völlige Bewußtlosigkeit zu erzielen .
Die Skopockloralose hat bereits wichtige Vorarbeit geleistet .
Nack der Operation fehlen die unangenehmen Folgeersckei -
nungen vollständig . Dr . Delageniöre , Mitglied der Pariser
Akademie für Ehirurgie , stellte — gemäß einem Bericht der
franzoiiscken Zeitschrftt „ Je sais tont " — nach Untersuchung
von 200 der versckiedensten von ihm durchgeführten Opera¬
tionen an 91 Männern und 109 Frauen dieses fest : 1 . Skooo -

. chloralose ermöglicht es . die Klarheit des Bewußtseins und
damit alle Angst - und Beklemmungsersckeinungen auszu -
fckalten . 2 . Skovochloraloke setzt die Dosen des Anästhetikums
( B̂etäubungsmittels ) beträchtlich herab , gewährleistet un¬
bedingten Schlaf und völlige Unempfindlichkeit . 3 . Skovo -
ckloralose verhütet alle Beickwerden , die sick nach der Opera¬
tion einstellen . Vor einer Versammlung französischer Ärzte
erklärte Dr . Delagenisre wörtlich : „ Von jetzt ab haben die
Kranken , die operiert werden , keine Angst mehr . Sie gehen
ohne jede Furckt zum Operationstisch Sie sind nickt stärker
erregt , als wenn es sick um einen Dritten handelte . Nack
dem Eingriff sind sie immer nock ebenso froh gestimmt . . .

“

Ob kick die Anwendung des Mittels allgemein und überall
empfiehlt , wird die Zukunft erst erweisen müssen . Die bisher
erzielten Erfolge Und jedenfalls so ausfällig , daß sie auck in
anderen Ländern nickt übersehen werben können .

* Ein Gesetzbuck der Pharaonen gefunden . Aus Ägypten
werben wieber einige bemerkenswerte Funbe gemelbet . In
Tuna Gebe ! ianb Professor Sami Gabra in bei dortigen
Eräberstadt eine Pavyrusrolle . die — soweit man bei der
ersten Prüfung feststellen konnte — eine außerordentliche
kulturhistorische Bedeutung hat . Es handelt sich um ein Ge¬
setzbuck . das das Verhältnis zwiscken Packtherren und Päck -
tern . zwischen Mietern und Vermietern regelte . Eine weitere
Entdeckung machte der englische Ägyptologe W . B . Emery ,
der für die ägyptische Regierung tätig ist . Dreißig Fuß
unter dem Wüstensand bei Sattarah fand er bas Grab eines
ägyptischen Eblen aus der Zeit der Zweiten Dynastie . Es
ist eines der am besten erhaltenen Gräber aus jener Zeit ,
die bisher gefunden wurden . Emery entdeckte in der Grab¬
stätte auf marmornen Schüsseln sogar nock Reste von Speisen ,
die zu dem „ Totenmahl " gehört hatten .

* Ein „ 2aie “ baute © eigen . In Coswig in Anhalt ver¬
starb kürzlick im 79 . Lebensiabre der Friseurmeister Otto
Anbauer , ber k' ck nickt nur in seinem seit 150 Jahren in der
Familie vererbten Hanbwerk , lonbern auch als ein Freund
der Musik und ein Liebhaber des Geigenbaues betätigte .
Die von ihm gebauten Instrumente haben auf zahlreichen
Ausstellungen Lob und Anerkennung gefunden und wurden
logar bis nack Amerika verkauft . Es heißt auck . daß er bei
dieser Tätigkeit , die er als Liebhaber ausubte , hinter manche
Geheimnisse der alten Geigenbauer gekommen [ein soll , dock
bat Meister Anbauer , soviel man weiß , keine LresbezügliLen
Aufzeichnungen hinterlassen .

orbentheh erfolgreiches Gefamtichai _____
lanbsbeutscher Dolkstumsforschung unb
Polen vergeben . Dr . h . c . Zöckler ist
beutscken Pressewesens in Galizien .

Aus Aunst und Leben .

* Deutsche » Sicgftieb “ =3luffüötung Furtwänglers in der
Pariser Over . Der Spielplan ber Pariser Over bringt in
der letzten Woche des Jahres zwei deutsche „ Siegfried " - Äuf -
mhrimgen unter ber Leitung von Wilhelm Furtwängler .
Am Dienstagabend teilte der deutsche Meisterdirigent sich
mit Joackim Sattler . ber ben Siegfried sang , mit Hotter , dem
Wanderer . (5errnatne =£ ubin als Brunhilde und Erich Zim¬
mermann als Mime in den stürmiscken Beifall der Pariser .
Das Orchester und die eindrucksvolle Besetzung trugen das
Ihre zu dem starken Eindruck bei . den die Wagner -Over bei
ben Zuhörern hinterließ . Eine festliche Gesellschaft erfüllte
die weiträumige Over , so daß die erste „ Siegfried

" -Am -
rüBrung nickt nur einen hervorragenden künstlerischen Genuß
bot . sondern auck ein großes gesellsckaftliches Ereignis
bildete .

* Uraufführung an der Berliner Staatsoper . Die Ur¬
aufführung „ Sie Bürger von Calais "

, Oper von Rudolf
Wagper - Regeny ( Text von Cafvar Reher ) , findet
am 28 . Januar 1939 in der Berliner Staatsover statt . Musi¬
kalische Leitung : Herbert v . Karajan . Regie : Edgar
Klitsch a . G „ Gesamtausstattung : Casvar Reher .

* Neuerwerbungen der Münchener Alten Pinakothek .
Die berühmte altdeutsche Sammlung ber Münchener Allen
Pinakothek konnte durch die Neuerwerbung einiger kostbarer
Werke bereichert werden . Es handelt sich u . a . um die Bild¬
tafel „ Die Geburt Christi " eines unbekannten westfälischen
Malers aus der 2 . Hälfte des 15 . Jahrhunderts , die Bild¬
tafel „ Anbetung , der Könige "

, ein Frühwerk des Meisters
des Bartholomäus - Altars , bas „ Bilbnis eines Geistlickcn "

von Mathias Grünewalb ( 1510 ) . bas „ Bilbnis eines
Johanniters " von Hans Salbung Grien , bas Tafelgemälde
„ Maria mit dem Kind " von Martin Sckongauer und
um mehrere Arbeiten von mittelalterlichen bayerischen
Meistern .

* Kopemikus -Preis 1938 . Der Kovernikus - Preis 1938 ,
der zu der großen Goetbestiftung einer hanftscken Familie
»« hört , beten Kulturpreise von einer Reihe heutiger Uni¬
versitäten verliehep werben , würbe von ber Universität
Breslau an den Superintendenten Dr . h . c . Zöckler in
etanislau ( Kleinpolen ) für sein über 50jähriges außer¬

— Neuer Leiter des Staatsarchivs Wiesbaden . Zum
1 . Januar 1939 ist Staatsarchivbirektor Di . Smibt , bis¬
her in Osnabrück , zum Leiter des hiesigen Staatsarchivs er¬
nannt worden . Dr . Smibt ist 1885 /in Hannover geboren ,
von 1910 bis 1918 war er an ben Staatsarchiven Pofens
Berlin , Koblenz , Hannover unb — mit Unterbrechung burch
ben Kriegsdienst — in Marburg beschäftigt . Von 1919 ab

[ war er Archivar unb Leiter des Stattsarchivs Wetzlar , des
Restbestandes bes einstigen Re ich ska m nie rgerich t sa r chi v s ,
dessen Auflösung , er 1924 durchführte . Rach

'
einer mehr -

monatlichen Forschungsreise , auf welcher er teils für eine
ihm von den Monumenta © ermaniac historica übertragene
Aufgabe , teils über die Geschichte der Normannen in Rom
und llnteritalien arbeitete , ist er seit 1925 am Staatsarchiv

E Hannover als Staatsarchivrat tätig . Von dort wurde er
1934 an das Staatsarchiv Osnabrück berufen , welches er

fr — von 1935 ab als Staatsarchivdirektor — bisher geleitet
hat . Die wissenschaftlichen Forschungen des Genannten ,
welcher Mitglied der historischen Kommissionen für Hessen
und Waldeck sowie zu Hannover ist , betreffen des weiteren
verschiedene Gebiete der Geschichte bes Mittelalters , insbe -

p sondere diejenige der deutschen Kaiserzeit unb bes Nach¬
richtenverkehrs .

I , — Tanz unterm Lichterbaum . Eine wunberschöne
Weihnachtstanne ziert die Wandelhalle unseres Kurhauses .

L Sie bildete am Mittwochabend den Mittelpunkt ber geselligen
Veranstaltung , die die Kur - unb Bäder Verwaltung cklljähr -
lich . zwischen Weihnachten und Neujahr durchfuhrt : den

V Weihnachtsball . Kleiner Saal und Weinsalon waren
gut besetzt . In beiden Sälen wurde getanzt und wenn auch
in der Wandelhalle keine Kapelle aufspielte , so genügten
doch die Rhythmen , die aus dem kleinen Saale herüber -

• schallten , manchem Paar , sich unter dem Lichterbaum zu
drehen . Ein Weihnachtsball ohne Geschenke ist nicht denkbar .
Da ja nun aber die Kurverwaltung nicht jedem Gast eine
Erinnerung an den schönen Abend mitgeben kann , mußte

| eben der Weg der Verlosung beschritten werden . Kurz vor
' Mitternacht versammelten sich die Vallbesucher unter dem

t . Tannenbaum und hier hatte der unsichtbare Weihnachts -
: mann allerlei schöne Sachen , 25 an der Zahl , aufgebaut , die
I bann verlost unb durch Amtmann König und seine Helfer
? an die glücklichen Gewinner verteilt wurden . Diese stürzten
l sich dann mit noch größerer Freude als vorher in bas Ball -
r getriebe , aber auch bie anberen ließen es sich nicht verdrießen
I unb machten mit . Die vornehme Geselligkeit , die nun einmal

|
‘ in unserem Kurhaus vorherrscht , zeichnete auch diesen letzten

U , Ball bes Jahres 1938 aus . Rund vier Wochen später wirb
! man sich zum ersten Maskenball wiederum dort einfinben ,
t daun wirb aber die Stimmung sicherlich höhere Wogen
L schlagen , denn bann ist Ausgelassenheit Trumpf .

— Für die Schwurgerichtsfitzungen des Jahres 1939
I wurden folgende Volksgenossen als Geschworene ausgelost :
e Heinr . Mayer , Obsthändler , Erbach i . Rhg . ; Eust . Sperling ,
k Tapezierermeister , Wiesbaden ;- Georg Roettinger , Techniker ,
I Wiesbaden ; Hans Schönherr , Rektor , W .- Dotzheim ; Adolf

Kannte , Studienrat , Königstein i . T . ; Dr . Kranz , Bürger¬
meister i . R . , Hattenheim ; Alfred Zerbe , Maurermeister ,

? Wiesbaden ; Wilh . Valentin , Techniker , W .-Vierstadt ; Rud .
I Schiller , kaufen . Angestellter , W .- Erbenheim ; Fritz Schulte ,
k Kaufmann , Wiesbaden ; Otto Weil , Bürgermeister , Wall -
t rabenstein ; Emil Sazer , Bauverwalter , Wiesbaden ; Jos .
[ Velde , Kutscher , Lindsch -ied ; Albert Kern , Bauer , Kettenbach ;

« Heinr . Ruppert , Architekt , Wiesbaden ; Wilhelm Winter -

| meyer , Angestellter , W .- Rambach ; Jos . Windheuser ,
V Restaurateur , W .- Sonnenberg ; Jakob Hamm , Gutsverwalter ,
s Winkel i . Rhg . ; Wilhelm Weimer , Obersteuerinspektor ,

r Wiesbaden ; August Dillenberger , Angestellter , Kaub ; Hans
| Wagner , Syndikus , Wiesbaden ; Karl Winnefeld , Schlosser -
k meister , W .- Viebrich ; Friedrich Windgasse , Angestellter ,
t Wiesbaden ; Peter Wefnem , Bürgermeister , Riederlahnftein ;
| Hugo Wagner , Kaufmann , Wiesbaden ; Karl Katzmann ,
^ Angestellter , Münchenroth ; Paul Schönnagel , Studienrat ,
k Idstein i . T . ; Ignatz Trops , Prokurist , Flörsheim a . M . ;
■ Heinrich Armbruster , Dipl . - Ing ., Kronberg i . T . ; Heinrich
\ Schmidt , Landwirt , Medenbach ; Ludwig Walter , Schneider -
t meister , Wiesbaden ; Jakob Rittgen , Bürgermeister , Kelk -
d heim i . T . ; Karl Steinbacher , Regierungsinspektor , Wies -
i haben ; Wilhelm Steinmann , Bäckermeister , Wiesbaden ;
' Hermann Ring , Friseurmeister , Wiesbaden ; Max Römer ,
- techn . Angestellter , Wiesbaden ; Willi Roßmann , Dentist ,
l Wiesbaden ; Jos . Spohr , Lehrer i . R ., Marttnsthal ; Ludwig
i Hanson , Bürgermeister und Bauer , Born i . T . ; Rudolf
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Jlus Gau und ProvinzWiesbaden - Diedrichs

Taunus und Main .

Wiesbaden - Dotzheim

Ruhe der letzten Tage wieder

verein
für den

Bus dem Rheingau

Landwirtschaftliche Rundschau

Schneedecke im Taunus einwandfreie

Altersklassen !

Altreich bat

t
t
I

S
c

Vorkriegszeit . Sie war zuerst in Libock und wurde sväter
nach Leiva verlegt . Die Vogelwarte im Sudetengau soll jetzt
erheblich ausgebaut werden .

die
be -
Zu
der

Leipa , Eroßdeittschlands dritte Vogelwarte . Durch
Heimkehr des Sudetenlandes in das Erohdeutsche Reich
sitzen wir nunmehr drei bedeutende Vogelwarten .

Taunus - Schueebericht des Wiesbadener Tagblatts
vom Donnerstag , 11 Uhr vormittags .

Zwischen die Wageuvuffer geraten .

in . Kaub , 28 . Dez . Auf der Kleinbabnstrecke . N a st ä t t e n
" Zollhaus kam ein Schaffner aus Nastätten zwischen

Platte :
£ 6auHe
Hohe Wu
Schanze :

Der hier gefundene Ton ist besonders geeignet für Tovser -

und Porzellanwaren . Am Fuße des Vergkegels Marenburgz
ist schon vor Jahren nach Ton gegraben worden .

Omnibusverkehr läuft weiter . Auch während der Zeit ,
in der Schneefall zu verzeichnen ist , verkehren die Omnibusse

auf der Linie Dotzheim — Rheinblick — Frauenstein regel ’

mäßig , während in den vergangenen Jahren häufig die Ver¬

bindung unterbrochen war .

Wiesbaden Frausnstein .
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Rossitten und Helgoland ist die Vogelwarte in Leiva in . . .
Polzen hinzugekommen . Diese Vogelwarte ist jedoch keine
tschechische Gründung . Sie bestand bereits im Österreich der

8iloester - Treffpunkt ■

gischbesMIung erbeten 9Tr . 59521 9JIetrooole

3 . Dez . 38 3 . Dez . 37 1938 gegen «
( in Millionen Stück ) über 1937 in %

Wiesbadener Besuch vom Fliegerhorst .

m . Hallgarten , 28 . Dez . Der hiesige Männergesangverein

,.L i e d e r t a f e I “
, der im Jahre 1940 sein Mähriges Be¬

stehen feiern kann , veranstaltete unter Mitwirkung des
Musikkorps vom Fliegerhorst W . - Erbendeim ern
Konzert , dem ein schöner Erfolg beschieden war . Vereins -

sührer Orth konnte u . a . auch den Sängerkrersfuhrer Fröh¬
lich aus Eltville begrüßen . Die Hallgartener „ Liedertafel
zählt über 40 Sänger und stebt seit 13 Jahren unter der er¬
folgreichen Leitung von Musiklehrer Gietz ( Geisenberm ) .
Es wurden Werke von Hildebrand , Curti , C . v . Weber . Job .
Strauß . Cornelius , Eschback usw . geboten . Großer Beifall er¬
hielten nicht nur die Sänger , sondern auch die Mustker der
Fliegerkavelle , die mit ihren Darbietungen eine willkommene
Abwechslung in das schön zusammengestellte Programm
brachten .

! ! Erbach , 28 . Dez . Im Rahmen einer von dem Weingut
M . v . Oetinger ( Maximilianshof ) veranstalteten Weihnachts¬
feier wurden dem Eefolgschaftsmitglied Philivv K e m v f für
30jährige und dem Eefolgschaftsmitglied Philivv Hohmann
für 25jährige Tätigkeit durch den Betriebssübrer . Herrn
v . Oetinger . die Divlome des Landesbauernführers Dr .
Wagner überreicht .

! ! Mittelheim . 28 . Dez . Die Eheleute Josef Schladt
und Frau Anna . geb . Müller , feierten das Fest der silbernen
Hochzeit .

! ! Winkel , 27 . Dez . Aus der Straße zwischen Winkel und
Geisenheim prallte ein Personenauto , das plötzlich wegen eines
entgegenkommenden Lastzuges bremsen mußte , infolge des
Schneetreibens auf den Lastzug , Das Personenauto wurde er¬
heblich beschädigt , auch dessen Insassen wurden verletzt .

Rhein und Mosel »

Delkenheim . 28 . Dez . Das von dem Männergesang -

„Ei ntracht " veranstaltete Konzert int „ Adler war
w, . Verein ein voller Erfolg . Im ersten , Teil brachten

die Sänger unter Leitung ihres bewährten Dirigenten Fritz
Bücher Chöre von Hansen . Roscher . Zerbker und Wohlgemutb
zum Vortrag . Im 2 . Teil gelangte das Volksschausviel „ Eine
Handvoll Heimaterde "

zur Aussühruttg . Die Darsteller der
einzelnen Rollen hatten sich ganz in ihre Aufgaben hinein «
gelebt und gaben das Stück wahrheitsgetreu wieder . Reicher
Beifall belohnte sie . Anschließend fand ejn Ball statt .

brücken .

Unjosteumiuderung auf den Biebgroßmärkten .

Im Reichsgesetzblatt ist die Fünfte Verordnung zur
Durchführung des Gesees über den Verkehr mit Tieren und
tierischen Erzeugnissen erschienen . Diese Verordnung wirkt
sich dahin aus . daß für das im Inland erzeugte und über die
Viehgroßmärkte Gehandelte Schlachtviehs ubernadmelcheine
nickt mebr auMuferttaen sind . Hiermit lallt auch der auf den

Viehgroßmärkten bisher erhobene Unterschiedsbetrag iur
Schlachtvieh weg . Der Wegfall des Unterschiedsbetrages be¬
deutet eine weitere Minderung der Verkaufsunkosten auf
den Viebgroßmärkten . Die Verordnung tritt am 1 . Januar
1939 in Kraft .

Aus der deutschen Pferdezucht .

jf - Obergruvvenführer Erbprinz zu Waldeck bat
nach Erfüllung der ihm vor , zwei Jahren übertragenen Auf¬

gaben als Leiter der obersten Behörden für Voüblutzucht
und - rennen , für Traberzucht und - rennen und für die Pru -

fung von Warm - und Kaltblutpferden den Reichsminister
für Ernährung und Laubwirtichaft , R . Walter Darrs , ge¬
beten , ihn von seinem Posten als Leiter dieser Behörden zu
entbinden . Reichsminister Darrs bat diesem Wunsch ent¬
sprochen und dem Obergruppensübrer bei dieser Gelegenheit
seinen besonderest Dank und seine Anerkennung für die der
deutschen Pferdezucht geleisteten Dienste ausgesprochen . Die
Leitung der obersten Behörden wird in Zukunft in der Hand
des jeweiligen Oberland st allmei st ers des Reichs¬
ministeriums für Ernährung und Landwirtschaft liegen .

Besuch der Landwirtschafteschulen in Hessen -Nassau .

Bisher haben sich in den 39 Landwirtschaftsschulen im
Gebiet unserer Landesbauernschaft . zu denen auch die bei¬
den Weinbauschulen in Eltville und St . Goarshausen und
die Lehr - und Versuchsanstalt für Wein - und Obstbau in
Oppenheim zählen , 1520 Schüler und 728 Schülerinnen für
das nächste Halbjahr angemeldet . Die Zahl der Mädchen ist
gegenüber dem letzten Halbjahr gestiegen , während die der

Jungen abgenommen hat : dies ist in erster Linie daraut
zurückzuführen , daß manche Schüler , die im vergangenen
Halbjahr die Unterklasse besucht haben , sich nun wegen ihrer
Einberufung zum Arbeitsdienst und zur Wehrmacht nicht
auch für die Fortsetzung in der Oberklasse melden konnten .
Das trifft vor allem die Landwirtschaftsschulen . die nicht
über eine Unter - und Oberklasie verfügen und im id $igen
Winterhalbjahr also nur den Unterricht in der Oberklasie
durchführen .

Die Steigerung des Schweinebestandes im ------- - .. .
sich zwar im letzten Vierteljahr im ganzen fortgesetzt . Die
zur Deckung des Schweinefleisch - und Fettbedarfes notwen¬
dige Bestandsböbe ist jedoch noch nicht erreicht . Vor
allem ist der Ferkelbestand — insbesondere wohl infolge der
Maul - und Klauenseuche — nicht dem Bestand an trächtigen
Sauen entsprechend gestiegen . Es ist deshalb eine weitere
Steigerung der Nachzucht im Rahmen der Futtergrundlage
des einzelnen Betriebes notwendig . Ferner muffen unter
allen Umständen die vorhandenen Schweine möglichst schwer
ausgemästrt werden , um die Lücke an Jungtieren zu übet «

— Weilburg a . d . L .. 28 . Dez . In der Gemarkung
Winkels werden zur Zeit Bohrungen nach Ton vorgenommen .
Der hier gefundene Ton ist besonders geeignet für Töpfer -

Schneehöhe :
25 cm

jaus : 15 cm
zel : 25 cm

15 am

Weitere Steigerung der Schweinezucht notwendig .

Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamtes hatte
die Schweinez äh lung vom 3 . Dezember 1938
ohne Berücksichtigung der Ostmark und des Sudetenlandes
folgendes Ergebnis ( mit Saarland ) :

Amtlicher Straßenwetterbericht .

Fast im ganzen Gebiet Neuschnee , vielfach über 15 cm

und stark verweht . Vereinzelt ist der Verkehr unterbunden ;

es wird geräumt und gestreut . Im Nordwesten vom Rhein

her leichtes Tauwetter . Bei Frostzunahme Glatteisgefahr -

Vom Weihnachtsurlaub zurück . Rach zehn Weihnachts¬

urlaubstagen in der Heimat sind nun unsere jungen
Arbeitsmänner wieder im Lager eingetrossen , wo nach der

Ruhe der letzten Tage wieder neues Leben eingekehrt ist .

Die zahlreichen Taunuswanderer und Sportler , die die 1

verbilligte Fahrgelegenheit während der Weihnachtswoche 1

wahrnehmen , fanden ausgezeichnete Schneefelder vor , denn ,
das Thermometer , das auf dem Feldberg bis nahe an

den Nullpunkt gestiegen war , fiel ziemlich rasch wieder , so

baß das Taunus -Observatorium Mittwochabend um 19 Uhr ,
schon wieder 6,5 Grad Kälte meldete . Zeitweise hat es

Gesamtbestand
darunter :

Schlachtschweine
( über */ < Äahr alt )

Jungschweine
( 8 Wochen bis noch nicht
'/i Jabr alt )

Ferkel ( unter 8 Wochen )
Trächtige Sauen
davon Jungsauen

Bereiusleben . Anläßlich der Weihnachtsfeier der

Militärkameradschaft , gegr . 1892 , ( NS .- Reichs -

kriegerbund ) wurde den Kameraden Christ mann und

Reitz das Bild des Führets überreicht . Kamerad Reitz
wurde außerdem vom Bundesführer zum Ehrenschatzmeister
ernannt .

Zusammenstoß . Ecke Bahnhof - und Schlageterstraße stieß

gestern nachmittag ein Personenkraftwagen mit einem Last¬

kraftwagen zusammen . Es entstand nur leichter Sachschaden .

Temv . :
— 8 Grad Ski flut
— 5 Grad Ski u . Rodel gut
— 9 Grad Ski gut
— 4 Grad Ski gut

Theater > Kurhqus > Filni )
Deutsches Theater . Donnerstag , 29 . Dez ., 20 .00 bis gegen

22 .30 Uhr : „ Die sanfte Kehle .
" St .-R . D 15 . — Frci -

tag . 30 . Dez . , 19 .30 bis nach 21 .30 Uhr : „ Die Boheme .
"

St . -R . E 15 .
Residenz - Theater . Donnerstag , 29 . Dez .. 20 .00 bis

22,15 Uhr : „ Mo gut ! Lasten wir uns scheiden ! " —
Freitag . 30 . Dez . . 20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Schuß im
Rampenlicht .

" St .-R . H 10 .
Kurhaus . Freitag , 30 . Dez . , 20 Uhr : Wunschkonzert .

Leitung : Musikdirektor August Vogt . 1 . Ouvertüre zur
Over ..Die Feen

" ( Rich . Wagner ) . 2 . Ballettmusik aus
der Over „ Faust "

( CH . Gounod ) . 3 . Erste Arlesienne -
Suite . Prslude — Menuetto — Adagietto — Carillon
( E . Vizet ) . 4 . Margueriten -Walzer ( H . Wittwer ) .
5 . Präludien , Sinfonische Dichtung ( Frz . Liszt ) . Ein¬
trittspreis : 0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Freitag , 30 . Dez „ 11 Uhr : Früh -
Konrert in der Brunnenkolonnade . Leitung : Kammer¬
musiker Günter Eberle . Kurkarten gültig .

Scala - Variete . Das große Weihnachts -Fest - Programm mit
der Schönbeitstänzerin Ela von Hackt in ihren Sckleier -
tänzen und weitere 8 Variete -Attraktionen .

Film -Tbeater .
Ufa -Palast : „ Der Blaufuchs

"
.

Walballa : „ Sergeant Berry "
. Auf der Bühne : Margit

Syrno und Partner .
Thalia : „ Liebesbriefe aus dem Engadin

"
.

Film -Palast : „ Der Tag nach der Scheidung
"

.
Capitol : „ 13 Stühle

"
.

Apollo : „ 13 Stühle
"

.
Urania : „ Ehrenlegion

"
.

Luna : Geheimzeichen LB 17 .
Olympia : „ Frisco - Expreß

"
.

Union : „ Der Liebling der Matrosen
"

.

Winterliches aus den Wäldern und Dörfern .

— Bleidenstadt , 28 . Dez . Das kalte Winterwetter bringt
manchem Hausvater Sorgen wegen der Mehrausgaben für
Kohlen und Briketts . Aber Kalte und Schnee sind der Jugend
nur zu recht , überall wird Schlitten getobten . Skilamer sind
auf allen Wegen . Auch die Schlitten aus der ..guten alten
Zeit " mit Pferdegeschirren ^ Glöckchen und Schellen bimmeln
durch das Land . Die Insassen . in Pelze gehüllt , haben fröh¬
liche rotgefrorene Gesichter . — Der Wald , vor allem der
Tannenwald , ist reizend . Schneeverhangt neigen «ich die Aste
zur Erde . Wundervolle Eisgebilde , sieht man an den Fels¬
wänden . Ein großartiger Anblick ist die Felswand unterhalb
Bad Schmalbach in der Richtung nach Adolfseck . Vor der Fabrik
Grötzingen in Adolfseck zeigt sich ein schönes Bild des über
die Felsen springenden , zu Eis erstarrten Aarbachs . Aus einem
Gedicht „ Die vier Jahreszeiten

" sind die Worte des Winters
jetzt zutreffend : „ Bin ich denn etwa freudenleer , meinst du
mein Kind , o nimmermehr . Ick laß dich schlitten , ich lag dich
schleifen und willst du meinen Schnee angrenen , so ist er wohl
ein bißchen kalt , doch findest sicherlich du bald , das sich em
Männchen weich und feit , ganz herrlich daraus bauen laßt .

— Bleidenstadt , 28 . Dez . Die Sanger - Vereini¬
gung veranstaltete am 2 . Weihnachtsfeiertag iw Saalbau
Conradi ihr diesjähriges Winterkonzert . Mit den gesanglichen
Darbietungen „ Psalm der Arbeit . „ Kamerad deutscher ,
„ Wem Gott will rechte Gunst erweisen . „ Andreas Hofers Ab¬
schied vom Leben "

„ Eotentreue " und „ Auf der Lüneburger
Heide " zeigte der Verein die gute Schulung durch seinen lang¬

jährigen Dirigenten L . Gerhardt . Die zahlreich er¬
schienenen Gälte würdigten die Darbietungen mit reichlichem
Beifall . Im 2 . Teil gelangten zur Aufführung : Warum . ist
es am Rhein so schön ' und „ Der Göttergatte . Fröhliche
Weihnachtsstimmung vereinigte jung und alt noch manche
Stunde beim Tanz .

— Medenbach , 28 . Dez . Die Kriegerkameradschaft beschloß
wieder die Abhaltung des so beliebten alljährlichen Preis -
schießens .

— Breckcnheim . 29 . Dez . Ihr goldenes (Ehejubiläum
feiern heute Donnerstag die Eheleute Heinrich Schneider
und Frau Elise , Pfannengasse .

die Puffer zweier Wagen und erlitt schwere Verletzungen .
Der Mann wurde nach Koblenz in ein Krankenhaus gebracht , s

Vom Weinbau am Mittelrhein .

— Vacharach , 28 . Dez . Vis etwa Mitte Dezember war
es den Winzern möglich , noch draußen in den Weinbergen
zu arbeiten . Die Düngung der Weinberge ist überall be - ;
endet . Frost und Schnee haben nun die Winzer zum Ein - i
stellen der weiteren Winterarbeiten , vor allem des Rodens ,
veranlaßt . Im Viertälergebiet sind in einzelnen Gemeinden
kleinere Parzellen gerodet worden . Der großteTeil der
Rodungen steht noch aus und wird , sobald es die Witterung :
zuläßt , vorgenommen . Die Vorarbeiten für die Flur - i
Bereinigung im Viertälergebiet sind im Gange . Eine
Kommission war vor Weihnachten in den einzelnen Gemein - |
den , um an Ort und Stelle mit den Winzern die Flurberei¬
nigungen zu besprechen . Eine Um - bzw . Zusammenlegung -
der Weinberge läßt sich so gut wie überhaupt nicht durch - :
führen . Die Bereinigung bezieht sich nur auf kleinste Par - ]
zellen . Im übrigen wird die Flurbereinigung bei den Ackern
und Wiesen eine erhebliche Änderung , die von den Winzern >
nur begrüßt werden kann — es handelt sich am Mittelrbein
nur um gemischte Betriebe ( Weinbau und Landwirtschaft ) —
Bringen . Das Verkaufs .yeschäft vor Weihnachten war
im allgemeinen gut . Gegenüber den Vorjahren blieben aber
in diesem Jahre die Aufträge zurück , weil der Frost den Ver - :
sand behinderte . Eine Unmenge Weine , in Kisten verpackt ,
liegen in den Kellern der Weinbandlungen . Sie konnten vor
Weihnachten und Neujahr den Bestellern nicht mehr znae -
stellt werden . Sobald gelinderes Wetter einsetzt , werden die
bestellten Weine verschickt .

Errichtung einer Schifferschule im Kreis St . Goar .

— Oberwesel . 28 . Dez . Auf einer Tagung des hiesigen
Schiffervereins , zu der wegen der Stillegung der Rbern -

schiffahrt zahlreiche Schiffer aus den verschiedensten . Rhern - ,
Häfen nach hier gekommen waren , gab Kreisletter Dr . I

Schreder bekannt , daß zur Ausbildung des Schifiernach - ■

Der Männergesangoereiu hatte mit seinem Weihnachts¬

konzert in der „ Burg
" einen schönen Erfolg zu verzeichnen .

Chore von Beethoven , Cornelius , Solcher , Grimm und

Mühlberg gelangten unter der Stabführung von Ferd .
Deiters , Wiesbaden , klangrein zum Vortrag . Die

musikalische Umrahmung bildeten Darbietungen der Kapelle
Willi Burkhardt und Violinsoli ihres Dirigenten . Wie lange
der Männergesang schon in Frauenstein gepflegt wird und
wie stark die Bande sind , die sich um die Sängerkameradschaft
schlingen , bewies die Ehrungsfeier , in deren Verlauf die

Mitglieder Jakob Burkhardt ( 40 Jahre aktiv ) , Jos . Eise !

( 25 Jahre aktiv ) , Karl Demant ( 15 Jahre aktiv ) , Hugo
Klepper ( 15 Jahre aktiv ) , W . Rheinberger ( 15 Jahre aktiv ) ,
Rud . Giegerich ( 10 Jahre aktiv ) und Joh . Baumann
( 25 Jahre inaktiv ) besonders ausgezeichnet wurden .

*

wuchses eine Schifferschule im Kreise St . Goar errichtet wer - :
den soll . Ferner werde die schon vor einiger . 3ett . geplante ]
schwimmende Ausbildungsstätte für Jungschiffer in Kurze ;

verwirklicht werden . Als Schiffervorschule soll sie ihren -

Liegeplatz in Oberwesel erhalten ,

kräftig geschneit . Die Schneehöhe betragt tm Taunus durch - -

schnittlich 23 bis 25 Zentimeter , jedoch gibt es . auch Ver -

wehnngen mit 50 bis 70 Zentimeter Schnee , » kilaufer und

Rodler können jetzt ohne Gefahr dem weißen Sport huldigen ,

und sie tun es auch eifrig . Sehr schöne Rauhreifbildungen

entzücken die Wanderer , die sich trotz des etwas beschwer - i

lichen Aufstieges zur Eipfelwanderunq entschlosien haben , j
In der Rhön und im Vogelsberg sind die Sportmöglich - ;

keilen ebenfalls noch ausgezeichnet .

Wieder Viehmörkte im Unterwesterwaldkreis .

— Montabaur , 28 . Dez . Nachdem im Unterwesterwald - 4

kreis die Maul - und Klauenseuche restlos erloschen ist . bat

der Landrat seine Anordnung vom 4 . Juli 1938 , wonach der

Kreis als Schutzgebiet erklärt wurde , wieder aufgehoben , j
Danach stebt der Abhaltung von Viehmärkten nichts mebrM

im Wege . Irn Jahre 1938 wurde im Unterwesterwaldkreis l
in insgesamt 23 Fällen in . 19 Gemeinden die Maul -

Klauenseuche amtstierärztlich festgestellt .

Zwillinge erstickten im Ranch .

= Altenkirchen ( Westerwald ) , 28 . Dez . In der Wohnung »

eines Bäckermeisters in Eitorf an der Sieg brach ein ]
Zimmerbrand aus . Es entwickelte sich ein starker -Raum, »

durch den die beiden im Nebenzimmer Malenden neun 1

Monate alten Zwillinge des Bäckermeisters erstickten , AlsH
das Feuer bemerkt wurde und sofort em Arzt zu Wieder -»

belebungsversuchen herbeiaerusen wurde , war es bereits « fl
spat . Der Zimmerbrand konnte von der Feuerwehr erstickt 3

werden .

Mainz und Umgebung ,

Einer der Senioren der deutschen Weinkommissionäre t . -

m Mainz , 28 . Dez . Nach einem Leben pslichterfültter 1

Arbeit ist . im 90 . Lebensjahr stehend , nach kurzem Leiden 1

Weinkommissionär Joses Falck - Bramigk tn Mainz ge - 1

storben . Mit ihm ging eine der bekanntesten Erscheinungen l

des deutschen Weinfaches , einer der Senioren per deutschen

Weinkommissionäre , daM . Zusammen mit einigen anderen

Weinkommissionären rief er . 1911 die Veretntaunfl
rbeinischerWeinkommissionare ( für den Rhein - 1

gau . Rheinhessen und Nahe ) ins . Leben , deren Vorsitzender

er bis zu seinem Ausscheiden aus dem Eeschaftsleben . tm

Sabre 1937 , war . Ferner führte er den Vorsitz des früheren

Verbandes der Weinkornmiffionarsverelnigungen . des

Rheines , der Mosel und der Haardt , den er erst nut . fernem |
80 Lebensjahre niederlegte . Auch dem früheren Weinbelrat

des Reichsernährungsministeriums hat er angebort .

■
Lahn und Westenwald ,

Bohrungen » ach Ton .

23 .52 23 .83 — 1 .3

7 .61 7 .93 — 4 .0

9 .68 10 .01 — 3 .3
.4 .28 4 .12 + 3 .9
1 .11 0 .98 + 13 .3
0 .26 0 .20 + 30 .0
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Die Ruf gebotenen
vom Mittwoch , dem 28 . Dezember 1938

Zelesnik , Karl . . Bonn . . . . Hofgarten 4
Fecht Ina . . . . Wiesbaden . Frankfurter Str , 12

Roth , Johann . . Haina ( Kloster ) Krs . Frankenberg
Jakobaschk .Greta Wiesbaden . Mainzer Straße 96

Bleck , Oskar Wiesbaden . . . Rheingauer Str . 29
Rachor , Eva Hahn (Untertaunus ) ,AltensteinerStr .4

Wresbavener Tagblatt
- omlerstag , 29 . Dezember 198 » .
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Heinrich Gauer , Werderstr . 3
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Musik - Instrumente
Gitarren , Mandolinen , Blockflöten ,
Violinen , Etui * und alles Zubehör ,
Schlagzeuge , Trommeln aller Art ,
alle Holz - u . Blech - Blas - Instrumente

Harmonikas
von der kleinsten Mundharmonika
bis zu dem größt . Luxus - Akkordeon

alles in großer Auswahl
zu niedrigen Preisen

Musik - Seibel

kaufen Sie gut und

preiswert bei

H . Veite
Möbelschreinerei u. -hantHung

Goebenstr . 3 , kein Laden

— Ehestandsdarlehen —

ingen .
bracht .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut . )
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VERLOBTE !
Holm sie bci un > KOSTENLOS

das Illustrierte HAUSFRAUENBUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung
von Braut und Bräutigam
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Das Glück
unserer , ugend ist das Glück
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verlegen .
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Pfannkuchen
goldgelb , lecker und frisch ,
gehören auf jeden Silvestertisch ,
ob du sie liebst glasiert , bestreut ,
ob eine Füllung dich erfreut ,
Genuß für dich werden stets sie sein ,
wenn du sie kaufst bei

Bossong ein .

Fernruf 28522
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Historische Neujahrsnacht .

Blüchers Rheinübergang vor 125 Jahren .

125 Jahre find verflossen , seitdem Blücher seinen histo¬
risch gewordenen Rheinübergang bei Kaub vollzog .

Für den Rbeinübergang batte Blücher und Gneisenau
sorgfältige Vorbereitungen getrosten . Man wutzte , zwar , da «
der Gegner auf dem renfeitigen Ufer , über keine starken
Kräfte verfügte . Wer er konnte doch bei frühzeitiger Kunde
von dem gevlanten Übergang rechtzeitig ferne Truvven an
den bedrobten Punkten zusammenzleben . Deshalb wurde das
Gerücht ausgestreut . die Schlesische Armee wolle rechts des

wurden um <43 Uhr morgens bte ersten 200 Mann uber -

gefetzt . Gleichzeitig begannen bte russischen Piornere den
Brückenbau . Am jenseitigen Hrei angekommen , lormtgen
bte Brandenburger mit lautem . .öurraT “ aus den Kähnen .
Dadurch erst wurde die französische Woche imZollhauschen
aufmerksam und gab einige Schüsse ab . Zwei Mann mürber .

Rüstungen ohne Ende .

Es vergeht kein Tag , an dem nicht der Draht recht
beachtenswerte Mitteilungen über die Aufrüstung der
anderen Länder bringt . Uns trifft mithin nicht die
Schuld , wenn wir das Amrüstungsthema in einer Zelt an -

schneiden miinen . in der eigentlich mehr vom Frieden dre
Rede sein sollte , als von der Rüstung . Es ist aber ungemein
kennzeichnend , daß man auch in diesen Tagen wieder rn
England den allerdings offenbar mißglückten Versuch ,
einige weniger beliebte Miniiter zu stürzen , damit glaubte
begründen zu können , daß man diesen Ministern vorwarf , sie
setzten sich nicht energisch genug für die Ausrüstung Englands
ein . Dabei weiß jeder , das in England die Rüstungs -

inaschine auf höchsten Touren läuft . In welchem Temoo hier
gearbeitet wird , das hat gerade jetzt ein Artikel des Manne -

jachverständigen des . .Daily Telegraph " erkennen lassen , der
nämlich mitteilte . Mb im nächsten Jahre nicht weniger als
45 neue englische Kriegsschiffe vom Stavel laufen
würden mit einer Eesamttonnage von 355 705 . Es handelt sich
hierbei , wenn man nur die größeren Schistseinbeiten berück¬
sichtigt . um nicht weniger als 5 Schlachtschiffe . 3 Flugzeug¬
träger , 5 große und 7 kleine Kreuzer . Dabei sind noch nicht
einmal die Aufträge berücksichtigt , die auf . Grund des neuen
Haushalts gegeben werden , d . h . also , mit diesen angeführten
Kanten ist der Zuwachs der englischen Flotte keineswegs er -
schövft , vielmehr fvricht alles Mfür , das das Rekordbautemvo
beibehalten wird . Es kann aber auch keinem Zweifel unter¬
liegen . Mr die Engländer sich nicht weniger energisch um den
Ausbau ihrer L u i t f l o t t e bemühen . Man weih , dah ste
in Kanada neue Fabriken schaffen , um die eigene heimische
Industrie entlasten zu können . Sollte nach dem ursorüng -
ftchen englischen Luftaufrüstung - nrogramm sich die Zahl der

Flugzeuge erster Linie am 31 . März 1941 auf insgesamt 3500
belaufen , so kann heute schon auf Grund der jetzt erreichten
Produktionsziffern gesagt werden , dah zu dem benannten
Termin mindestens das dreifache der Zahl erreicht wird , wenn
nicht iiizw ' fch ->n noch eine weitere Erhöhung der Produktion
eintritt . Schwierigkeiten in der Personalbe¬
schaffung hotft man dadurch überwinden zu können , dah man
Ms Fliegenlernen erheblich verbilligt bat und dah man mit
Hilfe der Fliegerklubs hofft , sich eine ausreichende Personal¬
reserve für die Luftwaffe schaffen zu können . Aber auch dem
Heer hat man volle Aufmerksamkeit zugewandt . Die Zahl
der Divisionen der Territorialarmee ist von
14 auf 18 erhöbt worden , von denen 5 für die Luftabwehr
bestimmt sind . Schwierigkeiten , die sich bei der Rekrutierung
für Ms Heer ergaben und die man auch bis heute noch nicht
ganz überwunden hat , hofft man wenigstens dadurch aus »

Gleichen
zu können . Mb man die Motorisierung und

Mechanisierung des Heeres mit allem Efter fördert
und dah man weiterhin auch die Bewaffnung der Territorial¬
armee lehr erheblich verbesiert hat .

Von der französischen Rüstung ist es in letzter
. Zeit zwar etwas stiller geblieben , was aber keineswegs zu der
| Ä - inung führen Mn . dah man in Paris dieser Frage weniger

Jnieresse entgegenbringe . So verzeichnen wir beispielsweise
e ' nmaf die Tatsache , dah in Frankreich soeben ein ..Wissen¬
schaftliches Forschungsinstitut für Zwecke der Landesver -

nie öiuiuieiujuiHeL hui luiu ^ ui . .vuuu ;
Dadurch erst wurde die französische Woche
aufmerksam und gab einige Schüsse ab Zw . . -- --- — —
verwundet . Gegen 8 Uhr waren sechs Bataillone ubergesetzt .
Mit ihnen besetzte Hünerbein die nächsten Ortschaften bts
Buchara » . Sobald die Brücke bis zur Pfalz fertig war . ging
Katzler mit der Avantgarden - Kavallerre hinüber und lieh
sich von dort auf einer schnell zusammengebauten Führe an
das feindliche Ufer bringen . Die herbeieilende Bevolkerunr
begrüßte jubelnd die Befreier und half mit am Bruckenbau
der jedoch infolge Eisgang und der von den Russen benutzten

mangelhaften Anker in dem reihenden Strom tenseits der

Pfalzinsel grohe Schwierigkeiten bot und längere Zeit in
Ansvruch nahm , als vorgesehen war . Man fuhr inzwischen
fort die Truoven auf Kähnen überzusetzen . Erft am
2 Januar , morgens 9 Uhr , war die Brücke gangbar , und

der Übergang des Korps Porck dauerte dann noch den ganzen
2 Januar bis in die Nacht hinein . Längeren konnte erst am
3 . folgen . Ähnliche Schwierigkeiten ergaben sich auch bei dem

Übergang St . Briests und bei Sacken . Nennenswerten
Widerstand vom Feinde aber erfuhr man auch hier nicht .
Die Franzosen gingen allerorten nach fluchtiger Fühlung¬
nahme mit dem Gegner zurück . Marmont zog sich mntcr der

Saar zusammen und rot * dann weiter auf Metz aus
St Priest besetzte Koblenz mit einer Abteilung und stieb mit

den übrigen Truppen zu Langeron . der nunmehr Mainz aui
beiden Rheinufern einschloß . Aorck und Sacken folgten Mar¬

mont . Blücher lieh im Vormarsch über bie Saar das Korps

Yorck zur Beobachtung bzw . Einschließung der Saar - und

Moselfestungen zurück , deren eine ober andere man wohl durch
Überraschung nehmen zu können glaubte , um die ruckwartl - ■

gen Verbinmmgen zu sichern .

Insgesamt zeigt dieser Querschnitt durch bte Meldungen
der letzten läge , welch grohe Rolle überall bte Jlmruitung
spielt . Jeder behauptet natürlich , bas er lediglich für ben
Stieben rüstet . Wenn man sich aber vor Augen halt , welche
hetzerischen Reben in Amerika gehalten werden und . wenn .man
weiterhin sich vor Augen 6äit . dah es in England , eine Kneas -

partei gibt , deren Einsluh zwar im Augenblick nicht sehr groß
fein mag , die (über doch einmal ans . Ruder kommen kann , io
wird man es begreiflich finden , bas auch . bte autoritären
Staaten nicht tatenlos bleiben , was beispielsweise .. auch die
Bereitstellung von 10 Milliarden Lite für bte
italienische Äufrllstu n g bewies . as .

Witterungsausfichten bis Freitagabend :

Nach meist noch kalter Nacht van Westen her wieder zunehmende
Unbeständigkeit und Niederschlagsneigung , sowie bet westlichen

Winden stärker ansteigend « T - gestemperatnreo .

Wasserftand de « Rheins am 29 . Dez . 1938 . Biebrich : Pegel
0,43 hegen 0,41 m gestern : Mainz : 1 .67 gegen 1,70 in gestern ,
Singe n : 0,83 gegen 0,86 m gestern : Kaub : 0,94 gegen 1,00 m

gestern : Köln : 0,70 gegen 0,75 m gestern '
. Kehl : 1,40 gegen

1,40 m gestern .

weit biefe Arbeiten gediehen sind . Im gleichen Zusammen¬
hang verdient auch die Nachricht Beachtung . Mb men in Frank¬
reich wieder einmal ben Gedanken eines Großschiff¬
fahrtsweges vom Atlantik zum Mittelmeer
durch Südfrankreich ernsthaft erörtert . Wenn man
hinzuiügt . Mb England sich für biefe Pläne ebenfalls stark
interessiere , so bürfte das durchaus richtig fein . Wurde
nämlich tatsächlich der allerdings 500 Kilometer lange Schiff¬
fahrtsweg von der Gironde bis zum Golf von Lion gebaut
werden , wobei man zum größten Teil schon bestehende Kanal -
syfteme benutzen könnte , so läge der seeftrategische Enekt auf
der Hand . Frankreichs und Englands Heimat - , respekt .
Atlantikgeschwader waren Mnn ohne jede Rücksicht auf die
Situation bei Gibraltar jederzeit im Mittelmeer verfügbar .
Die sehr hohen Kosten , bie ein solcher Eroßfchiftahrtswea ver¬
ursachen würbe , bürsten allerdings der Durchtührung dieses
Planes doch wohl hindernd im Wege stehen . Dah man auch
sonst in Frankreich sich mit mancherlei Rüstungsvlanen besaht ,
ergibt sich auch aus Artikeln sranzösischer Blätter , die die
Frage behandeln , ob es nicht zweckmähig sei , wegen der vor -

Sankreich
der Frage , wie man das eigene Weltreich am

ten dem militärischen Auibau nutzbar machen kann , das
ergröhte Interesse entgegenbringt . Seit langem herrscht la

in den Sachverständigenkreisen Frankreichs ein Streit
darüber , ob es möglich sein wird , tm Ernstfälle schwarze
Truvven durch das Mittelmeer nach Frankreich zu bringen ,
oder ob es nicht zweckmäßiger ist . die Verlchisfungen an der
Westküste Afrikas vorzunehmen , sodaß Mnn der zwar , weitere ,

. aber zweifellos sicherere Weg durch den Atlantik gewählt wer¬
den müßte . Es sind auch schon sehr erhebliche oummen zum
Ausbau westasrikanischer Häfen , vor allem von Dakar , bereit¬
gestellt worden , und es ist ganz offensichtlich nun der Zweck
der Reife des Admirals Sarian , sich davon M überzeugen , rote

Die historische Neujahrs » acht vor 125 Jahren .

Blüchers Rheinübergang bei Kaub nach dem Gemälde von Wilhelm Campbaufen . Nach der Vernichtung der

großen Armee Navoleons in der Völkerschlacht bei Leivzig marschierte Feldmarschall Blücher mit feinen Soldaten

westwärts und überschritt nach mehrwöchigem Quartier bei Wiesbaden tn der Neuiahrsnachi 1813/14 bet Raub

den Rhein .

Rheins überwintern . Blücher verlegte zum Scheine fein
Hauvtauartier kurz vorher nach Frankfurt zuruck . Dte Neu¬
jahrsnacht war für das Unternehmen in Aussicht genommen .
An drei ziemlich weit voneinander entfernten Stellen sollte
gleichzeitig übergesetzt werden : Porck und der Hauptteil
Sangerons bei Kaub , der Rest des Korps Langeron ( St .
Priest ) an der Lahnmündung gegenüber von Koblenz , das
zur Flankensicherung besetzt werden muhte , und schließlich
Sacken bei Mannheim .

Bei Kaub war der B r ü ck e n s ch l a g nur an der
Pfalzinfel möglich . Der Übergang konnte hier durch
einen aufmerksamen Gegner leicht verhindert werden . In
aller Stille wurden die Truppen zufammengezogen und Bat¬
terien zur Bestreichung des jenseitigen Ufers auf gefahren .
Die Nacht war sternklar und kalt , das enge Rheintal jedoch
ziemlich dunkel . Die Avantgarde unter Generalleutnant
Hünerbein . voran das Brandenburgische Infanterie - Regi¬
ment . stand feit Mitternacht zum Übersetzen bereit . Am an¬
deren Ufer regte sich nichts , nur in dem gegenüberliegenden
Zollhäuschen brannte Licht . Man befürchtete unter dieser
Stille einen feindlichen Hinterhalt . In tiefem Schweigen

Eine ganz wilde Rüstungsvropaganda wird zur Zeit . vor
allem in den Vereinigten Staaten betrieben , vier
ist es nicht einmal möglich , sich Klarheit über das zu schauen ,
was an Schissen eigentlich gebaut werden soll . Immer neue
und zuni Teil ganz phantastische Zahlen werden für bte
amerikanische Aufrüstung genannt . Aber auch hier ist dafür
gesorgt , daß die Bäume nicht in den Himmel wachsen , denn
schon hat man von amtlicher amerikanischer Seite erklären
müssen , dah infolge Mangel an Facharbeitern und
auch infolge Knappheit verschiedener Stahlarten sich ber .. Bau
der amerikanischen Schifte um etwa zwei Monate verzögert .
Offensichtlich ist das aber auch eine Vorbereitung für eine
neue Forderung nach Vergrößerung Mr Docks ufw . istigleich
werden auch neue amerikanische l o11en -
manöver im Atlantik angekündigt , an denen nicht weniger
als 140 Kriegsschiffe und 600 Flugzeuge teilnehmen sollen .
Daß man diese Rüstungspsychose in Mn Vereinigten Staaten
noch dadurch weiterhin fördert , daß die wildesten Lügenmärchen
über angebliche deutsche Absichten aus Südamerika verbreitet
werden , ist von uns mehrfach geschildert worden .

FreibanMeischverkauf Wiesbaden .
Freitag , den 30 . Den . 1938

freier Verkauf von 13 bis 17 Uhr
Samstag , ben 31 . Dez . 1938

freier Verkauf von 7 bis 9 Uhr .
Stöbt Schlachthofverwaltuug

____________ Wiesbaden .

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr <O Tel ISSto

— — — — —

Rr . 304 . Seite 7 .

teibigung ” geschaffen ist , an dessen Spitze Mr Chef Ms
Generalstabes General Gamelin steht Ebensowenig kann

»
man an den Meldungen vorübergehen , daß Eamelin und fein
Kollege von der Marine Admiral Sarian , die eben erst von
einer Reife aus Rordafrika zurückkehrten , in Kürze schon

E wieder Afrika besuchen werden . Als Reiseziel Ms Admirals
- ul I Sarian wird dabei wor allem die w e st a f r i k a n i s ch e

» . a v Küste angegeben . Daraus ergibt sich sehr klar . Mß man tn
mauw . 6 Frankreich der Fräse , wie man Ms eise ne Weltreich am

L U ।UHl 28 . Dezember iHSb 29 Dez .

Or ' 9 - rlt 7 tibi 14 bi 21 Hl). i ' ihr

SÜTH
---

Drud > aui <r und Normallchwere . .
red . f

Uufttemperatut (Selltus ) .......
Relsiwe Feuchtigkeit (Prozente ! . . . .
Wmdri cdwng und -Pärte .......
Niedenchlugshöbe (Millimeter ) . . . .
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bedeckt
Nebel
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NNW 2
0.4

bedeckt
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N l
0. 0

bebedt
Sqnce

750.5

— 3.5
87

NNO 1
. 0

bedeckt
Dunst

Schon Großvater nahm -
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mit dem Mörserzeicnen

Nero - Drogerie Louis Kimmel . Nerostroße 46 239 53
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser

Rhemgau - Drogerie Rheingauer Straße 10 28212
Farbenhandlung ■ Photoartikel

Med . - Drogerie Roedler
Langgasse 23  26614

Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten . Gegr,186 <

Oranien - Drogerie Robert Sauter 222 50
Farben , Lacke Oranienstraße 50

DrogerieSchlemmer ^ ^ T ^ “
26337

Drogerie Schneider 23743

Schloß - Drogerie Siebert 25979
hat alles für den Hund ■Marktstr . 9 , gegr , 1883

DrogerieTauber SSSÄKSS * -"
22121

Drogerie Wissen Weine - Spirituosen
22284

Drogerie Witzei Michelsberg 11 22849
Heilkräuter , Biochemie , Hustenmittel

Alexi - Drogerie Spezialitäten : Kaffee

"

und Tee
' 27652

Bahnhof - Drogerie R . Brosinsky 249 44
Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran ! Sanostol , Ossin

Drogerie Brecher
Neugasse 14 23564

Heilkräuter . Kinderpflegeartikel

Charlotten - Drogerie und Wiesbadener StrAße 24973
Biochemie . Heilkräuter Hustenmittel

Flora - Drogerie Große Burgstraße 5/7 22433
In - und ausländische Parfümerien

Drogerie Geipel Ecke Hellmundstraße 23130

Germania -Drogerie Rheinstraße 67 20808
Phoioarbeiten schnell u . sauber

Drogerie Göttel Ecke Schwalbacher Straße 27189
Billige und gute Bezugsquelle

Drogerie Götz Ecke Loreleiring
23722

Drogerie Jlinke Kaiser -Friedrich - Ring 30 265 20

Ring - Drogerie Hohlfeld EckeFrankenstraße 22425
Weine . Spirituosen

Drogerie Kneipp Eig . Herstellung v . Bohnerwachs 22190

Drogerie u . Photo Kocks ÄSfiSJf 22110
Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien

Drogerie Philipp Kopp Weine u

”

Spirituosen 23112

Drogerie Kräh Kräuterhaus . Wellritzstraße 27 26139

Kreuz - Drogerie 26014

Drogerie Lindner nahe Schillerplatz 27428

Photo - Drogerie Machenheimer 278 20
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer Str . liefert gute Waren

Gesundheit durch Kräutertee • Fragt den Fachdrogiste n !

24865

Mühlenkamp gegenüber Klarenthaler Straße 26471
Heilkräuter k

Merkur - Drogerie Friedrichstraße 9

Drogen , Laboratorium für Harn -Analysen

Nassovia - Drogerie Kirchgasse 20

Drogerie Minor Ecke Mauritiusstraße 22454
Kündendienst bei Tag und Nacht

Anruf genügt

Nur Fachdrogerien führen alsWappen
den roten Mörser auf weißem Feld !

. Wir stellen sofort zu . Bedienen Sie sich des Anru .s

Deutsche Rotweine

Buchstaben

G u .

Z am 10 . Januar

1 . 70

Rum

Weinbrand

1 . 50Weinbrand * * *

Gold brand feiner deutscher Weinbr . 2 . 10

1 . 70Rum - Verschnitt
Seiner Punsch

zu

Kaiser -Fried r .-.Ring 30Michelsberg 9

am
am
am
am

A bis C
D bis F

am 2 . Januar 1939
am 3 . Januar 1939
am 4 . Januar 1939

5 . Januar
6 . Januar
7 . Januar
9 . Januar

1939
1939
1939
1939
1939

Verloren

Gefunden

Verschnitt II
Verschnitt I
Jamaica 45 %

Verschnitt II .
Verschnitt I .
Batavia 45 % .

H
L
O
s
st

Verschnitt . .
Weinbrand * * *

Rotstern . .
Hausmarke
Edelbrand . .
Merlin . . .

Gedenket

der frierenden

Kettenhunde !
'

Literfl .
o . Gl .

I
M
P

Sch
T

Ausländische Rotweine
* 34cr Medoc Bordeaux , Original - Etikett . .

34er Beaujolais Superieur Burgunder

Verloren

9M
erbsengroste

Wie mit

Btillcnt
am Wen v . Koch¬
brunnen — Nero -
tal bis Fellen -
gruvve . Abgeb .

gegen gute Be -
lobnung Hotel
» Weines Ron "

.

’ /tFI .
o . Gl .

1 . 45

Buchstaben
Buchstaben
Buchstaben
Buchstaben
Buchstaben

Spirituosen Z ci .

Weinbrand - Verschnitt . . 1 . 25

y2 Fl . 1 .55

„ „ 2 .—

„ „ 4 .95

feuerwerk / Bleigießen / Knallbonbons

„ Zum Zauberkönig "

Bahnhofstraße 12

Ein Neujahrsgeschenk
aus der Monopol - Parfümerid

ist ein stets willkommenerGrußzumJahreswechse1
W . M ü L L E R

Wilhelmstraße 8 , Tel . 27121
neben Hotel Metropole 1

Die besten Glück - u . Segenswünsche für das neue Jahr ;

y2 Fl . 1 .85
„ 2 .25
„ „ 4 .95

Große Auswahl in Spirituosen und Likören

Asbach , Schlichte , Giika , Underberg , Macholl

Verlangen Sie unsere Neujahrsliste

Krähenplage .

Zur Bekämpfung der Krähenplage werden in
der Zeit vom 29 . 12 . 1938 bis 6 . 1 . 1939 in der Feld¬
gemarkung Wiesbaden Eiftbrocken ausgelegt .

Die nicht aufgenommeney Brocken werden wieder
eingesammelt , ebenso die verendeten Krähen .

Hundebesitzer werden zur Verhütung von Schäden
gewarnt , ihre Hunde in nächster Zeit frei umher -
lausen zu lassen .

Wiesbaden , den 27 . Dezember 1938 .
Der Oberbürgermeister als Polizeibehörde

— Feldvolizei —

8 . Empfangsberechtigte der eitrMmeindeten Stadt¬
bezirke erhalten die Scheine durch die zuständigen
Verwaltungsstellen .

Von den in Arbeit stehenden Personen sind Lohn¬
bescheinigungen und im übrigen Personalausweise
vorzulegen .

Um eine geregelte Absertigung zu gewährleisten
und unnötiges Warten zu vermeiden , find die an¬
gegebenen Tage unbedingt einznhalten , auch sind die
Stunden von 8 bis 10 Uhr mehr auszunutzen .

Wiesbaden , den 20 . Dezember 1938 .
Stadt . Fürsorgeamt .

Vt H .
mit Glas

2 . 25

2 . 85

3 . 80

3 . 20

bis
bis
bis
u .

bis

Harth

Original - Etikett A . Mo rot

34er Macon Superieur Burgund . , Orig .- Etikett 1 . 80

Weißweine L5f
37er Edesheimer Rheinpfalz 1 . 00
* 37er Wehrer Kleinberg Mosel . . . 1 . 20

35er Dienheimer Steinberg Rheinh . 1 . 20

37er Welgesheimer natur , Rheinhessen 1 . 20

37er Niersteiner Domtal nat , Rheinh . 1 . 35

37er Lieserer Riesling natur , Mosel . . 1 . 35
* 35er Ostricher Neuberg Riesi . ,Rheing . 1 . 50

37er Niersteiner Galgenberg
’ A fi . o gi .

natur , Rheinhessen ........... 1 . 25

37er Deidesheimer Neuberg natur

Rheinpf . ( Wachst . Winzervereinig . Friedelsheim ) 1 . 25

35er Niersteiner Roßberg Rheinhess . 1 . 35

37er St . Bartholomäus Kirchenstift

natur , Rheinhessen 1 . 45

37er Trittenheimer natur , Mosel . . . 1 . 50

Schaumweine J5
Obstschaumwein 1 . 20

Schloß Wochenheim grün . . . 2 . 50

Henkell Trocken . . . . % fi . 2 . 75 | 4 . 50

. . . . 7i Fl . 2 .70
3 .50
9 .40

Rrrak
. . . Fl . 3 . 10

3 .90

..... 9 .40

Origipalpreisen

DtfeÖP i 2 . 90 y2 fl 1 . 60
in jeder Geschmacksrichtung

Markenliköre
zu Originalpreisen

Schnäpse
in reichster Auswahl

Weißwein ■/ .
- . 75 « . a .

Rotwein - . 90 « . a .

Obstsekt Fl . 1 . 20

Traubensekt 7 ^ Fl . 2 . —

Markensekte
3 % Rabatt

Bitte verlangen Sie unsere Preislisten !

Mai Jünkc

Ausgabe von Fellverbilligungs- und Margaiine-

BezugssAinen für 3onuar bis März 1939 .

Die Ausgabe der Scheine erfolgt durch , das Städt .
Fürsorgeamt . Wiesbaden . Lehrstratze 10 . in der Zeit
vom 2 . bis 10 . Januar 1939 von 8 bis 12 Uhr und ist
im einzelnen wie folgt geregelt :
1 . Unterstützungsempfänger , die thr Geld bet der

Kasse in Empfang nehmen , erhalten dte Scheine
mit der Unterstützung an ihrem Zahltag . ,

2 . Empfänger von Familienunterstutzung empfangen
die Scheine ebenfalls bei der Auszahlung an der
ÄClffe

3 . Kleinrentner holen die Scheine im 1 . Stock ,
Zimmer 11 ab . desgleichen

4 . Kriegsbeschädigte im 1 . Stock . Zimmer <. und
5 . Kriegshinterbliebene im 1 . Stock . Zimmer 5 .
6 . Für Schützlinge des Jugendamts werden die

Scheine beim Jugendamt ausgegeben .
Für die unter 3 . bis 6 . genannten erfolgt die Aus¬
gabe täglich anher Dienstags und Freitags .

7 . Alle nicht unter 1 . bis 6 . fallenden Empfangs¬
berechtigten . also auch die Nichtunterstützten , haben
die Scheine in der Turnhalle in nachstehender
Reihenfolge ahzubolen . :

7 , Fl . 2 .30
„ „ 2 .90

„ „ 3 .20

, . „ 3 .65

„ „ 4 .45

„ „ 5 .—

V, Fl . 1 .30

„ 1 . 60

„ 1. 80

„ 2 . 10

„ , . 2 .50

„ . . 2 . 75

Freitag , 30 . Dezember 1938 .

6 .00 Cortsge — Morgenspruch . Eymnastik . 6 .30 Konzen
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
Wetter , Schnecwetterbericht . 8 .10 Eymnastik . J

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Mutter turnt
und spielt mit dem Kind . 11 .30 Ruf ins Land .
11 .45 Programm , Wirtschaft , Wetter , Schneewettku
bericht , Straßenwetterdienst .

12 .00 Konzert . 13 -00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Straße " '

Wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten
14 .15 Bunte Musik . 15 .00 Kleines Konzert . 15 »
Wir regen schon zum Jahresende mit frohem Eim
Geist und Hände .

16 .00 ..Bunte Musik " . 18 .00 Sport . 18 .15 Bücher , tu"1,

denen man spricht . 18 .30 Das Jahr klingt aus .
19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche Lautsprechen
20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ^ LonderwetterdievF
des NSFK ., Grenzecho .

20 .15 Aimee , oder : Der gesunde Menschenverstand . - ! -•?
Das Radioquartett und Eric Helgar singen ! T-

”

Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Schnecwetttt '

bericht , Sonderwetterdienst des NSFK . , Jiafr
richten , Sport . 22 .20 Sport in Finnland . 22.*

Unterhaltungskonzert . 24 .00 Konzert .

37er Dürkheimer Rotwein Rheinpfalz 1 . 00
* 37er Ingelheimer Rheinhessen . . . . 1 . 00

37er Königsbacher Rheinpfalz . . . . 1 . 10

37er Dürkh . Feuerberg natur , Rheinpf . 1 . 25

35er St . Emilion Bordeaux

Original - Etikett Paul Joanne & Fils . - . . . 1 . 70

Kohienhandluna

Hermann Ohlbach
WaldstraBe « 5 Fernsprecher 23843

empfiehlt sich in Lieferung von

Zdnnbredikoks I , II « III

Waldeck Rotlack feiner deutscher
Schaumwein 7i FL mit Glas 2 . 25

34er Lome Bianca natur , chilenischer
Rotwein .......... V , Fl . o . Gl . 1 . 00

HH

m ^ hilff haushalten

ReLlHssönoev tfranffurt
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